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Politisches Tagebuch
r. November 1945

Italien wild m internaüonate « Fr emeu-
konferönz nadi Paris eingeladen .

General Franco empfängt den bekann¬ten Monarchisten Generad Monasteiro .Schweden hebt Verblau chsbesdrrämknn -
gen in Kaffee, Tee und Kakao auf .Der Generalkonsul Argentiniensreichst seinen Abschied ein. well er es nicht
mit seinem Gewissen vereinbaren kann , eine
Legierung zu vertreten , die auf dem Stand¬
punkte der nazistischen Skkrvenpolitik be -
harrt
1 November 1945

Bildung der neuen griechischen
Legierung . Panayosi Canelopoulos , der
frühere Vize-Präsident der griechischen Re¬
gierung in Kairo , hat die neue Regierung ge¬bildet . Außer dem Vorsitz behält vorläufig
Canelopoulos das Auswärtige Amt und die
Marine bei .
3. November 1945

Prinzessin Thyra , die Schwester des
dänischen Königs Christian ist im Alter von
65 Jahren gestorben .
4. November 1945

Oesterreichisch -amerikanische Gesellschaft
zur Pflege kultureller und wirtschaftlicher Be¬
ziehungen wird gegründet

Guthaben bei dänischen Banken
anmelden !

Dem dänischen Gesetz vom 22. Juli 1945 zu¬folge, muß jeder, der am 23. Juli 1945 bei ei¬ner dänischen Bank , Sparkasse oder
Genossenschaftskasse ein Barguthabeneinschließlich aufgelaufener Zinsen von überdkr. 500 .— besaß , eine schriftliche
Anmeldung an Dänemarks Natio¬nal b a n k zwecks Feststellung des ordnungs¬gemäßen Konto-Besitzreehtes richten . Diese An¬
meldung, zn der Formulare bei dem dänischenKosnlat zu haben sind, soll bis zum Jahresschluß
1945 in den Händen von Danmarks Nationalbankin Kopenhagen sein.Nach Ablauf dieser Frist kann die Entgegen¬nahme der Anmeldung von einer Strafe bis zn
25V» des Kontoguthabens abhängig gemacht wer¬den; unterbleibt die Anmeldung ganz, so wirddas Konto zu Gunsten des dänischen Staates
eingezogen .
Verhaftung des Chefarztes von Buchenwald
Wien. — Das amerikanische Oberkomman¬

do in Oesterreich gibt bekannt , daß der ehe¬
malige Chefarzt des Lagers Buchenwald Dt.Werner Kirdert , in einem Kriegsgefange¬
nenlager verhaftet worden ist , in dem er sich
seit Mai befand .

DieWelf braucht Frieden und Verständigung
Erklärungen Trnmans , Byrnes, Eisenhowers und des Königs von England / Attlee und Blum für geistige Zusammenarbeit

Weitjngendkonferenz vtt die Weh vor Vernichtung und Versklavung retten / Um die Kontrolle der Atomenergie
Wenn man in diesen Tagen die ehemals

„feindliche ' und neutrale Presse aufmerksam
verfolgt , so gewinnt man immer mehr die
Ueberzeugung , daß alle Bestrebungen einer
Anzahl führender Männer der Aufrechterhal¬
tung des Friedens und der Verständigung
gelten . Für uns Deutsche Ist diese Tatsache
um so bemerkenswerter , weil wir — nach
den Prophezeihungen der früheren Machtha¬
ber — nur mit Unverstand , Haß und Vernich¬
tungswillen und so mit einem Weltuntergangzu rechnen hatten . Dabei haben sich Trumcm,Blum, Attlee oder alle anderen bestimmt nicht
auf die Mahnungen unserer ehemals „Großen *
besonnen — die sich zum Teil zurzeit in
Nürnberg ziemlich kleinlich benehmen — son¬dern man merkt aus Worten und Bemühun¬
gen dieser Männer , daß ihr Ringen um diese
Probleme keine neue Erkenntnis sondern die
Fortsetzung ihres bisherigen Wollens und
Wirkens mit anderen Mitteln ist . Die Welt
braucht Frieden , sie bedarf seiner dringend ,und das nicht nur ein Volk , ein Land , ein
Kontinent , nein , die ganze Erde . Denn der
Friede ist die Sache aller Völker geworden .

Betrachten wir das Wollen dieser Männerim einzelnen : Trum an befaßte sich auf ei¬
ner Pressekonferenz mit dem bevorstehenden
Besuch Attlees , dessen Hauptgrund er in der
Atomkraft sieht . Auf das deutsche Pro¬blem eingehend , gab er bekannt , daß in
Kürze Verhandlungen mit den in Frage kom¬
menden Nationen über einen Wandel vonden Militärregierungen zu Zivilbehörden be¬
ginnen werden .

Byrnes befaßte sich mit der Interna -
tionalisierung des Ruhrgebietes .Eine Frage , die vor Abfassung des Friedens¬
vertrages mit Deutschland nicht gelöst wei¬den könnte . Er schloß seine umfassenden
Ausführungen über die derzeitigen Problememit den bemerkenswerten Worten : „Die Auf¬
fassung der Vereinigten Staaten wird immer
diejenige sein , daß alle Nationen , ob klein
oder groß , welche die Bürde des Krieges zu
tragen hatten , sich am Aufbau des Friedens
beteiligen sollen . . . Die Welt muß jetzt ihreWahl treffen . Es muß eine Welt für uns alle
geben , oder die Welt wird für keinen vonuns bestehen '

. ,Nach Eienhower wollen die Veteranen kei»
neu Krieg mehr . „Der Argwohn , der Hunger ,die Entbehrungen , die Furcht vor Epidemienund vor dem Tode beherrschen weite Teile

Berichte aus der französischen Besatzungszone
Baden -Baden , den 6. November 1945
Die in der Besatzungszone verhafteten Mit¬

glieder der früheren französi¬
schen Miliz , deren Anzahl sich auf etwa
500 beläuft , sind nach Frankreich abtranspor -
tiert worden . Infolgedessen befinden sich inder Zone keine französischen Staatsangehö¬rigen mehr , die sich vor den Gerichten ihresLandes zu verantworten haben .

Autorisierte amtliche Kreiee Baden -Badenserklären , daß die deutschen politischenParteien in der französischen Besatzungs¬zone demnächst wieder errichtet werden sol¬len . Es handelt sich um die katholische , die
kommunistische und die sozialdemokratischePartei , deren Vertreter die Militärregierungin ihrem Kampf gegen die Nazi -Ideen unter¬
stützt haben und die den Säuberungs¬kommissionen zur Seite gestellt worden sind .Aber die Erfahrung zeigt , daß allein die re¬
organisierten politischen Parteien dazu im¬stande sein werden , das deutsche Volk , dasnoch immer in der Furcht vor dem national¬
sozialistischen Regime lebt , aus seiner Träg¬heit auizurütteln . Sollte diese Furcht fort-dauem , so könnte durch sie die politische
Reorganisation Deutschlands in Frage ge¬stellt werden .

Das kürzlich in Konstanz errichtete sta¬tistische Amt ist mit der Bearbeitungder die französische Besaßungszone betref¬fenden wirtschaftlichen Fragen betraut . Diestatistische Zentrale in Lindau beschäftigt225 deutsche Mechanographen .
Andererseits ist ein dreizweigiges Insti¬tut für Konjunkturforschung insLeben gerufen worden ; das Büro für allge¬meine Forschung befindet sich in Baden -

Baden , die Zweigstelle für Industrie - und
Handelsprobleme in Lindau , das landwirt¬schaftliche Amt in Wildbad .Ein aus erprobten deutschen Volks Wirt¬schaftlern zusammengesetzter Wirt¬
schaftsrat , der in Fühlung mit den Be -
Satzungsbehörden arbeitet , wird sieh in Ba¬den -Baden an vorgesehenen Daten versam¬meln .

Die Großzentralen haben in den fürdie Verwaltung der fünf Bezirke der Be¬
satzungszone zuständigen Städte ihre Tätig¬keit wieder aufgenommen .

Es sind Maßnahmen getroffen worden , umHandel und Industrie durch Kredite zu un¬
terstützen .

Die mit der Ausarbeitung der öffentlichenAusgaben und Einnahmen beauftragtenStellen sind wieder in Tätigkeit . Die vor demZusamenbruch gültigen Steuersätze wurden bei*behalten mit Ausnahme der aus politischen oderGrtaden vorgesehenen Sonderbesthn-

mnagen . Obwohl die Steuereinnahmen als befrie¬digend bezeichnet werden dürfen , ist vorauszu-eehen, daß der Hausäaltsetat der fünf Bezirkemit einem Manko absehließen wird.In der Besatznmgezone befinden sich ungefähr300 000 deutsche Flüchtlinge und Eva¬kuierte . Die meisten befinden sich im Süden derZone. In Bälde werdenSonderzüge für dieRückfüh¬rung der Flüchtling« bereitgesteäit und im gege¬benen Augenblick, alle aus der gleichen Gegendstammenden Flüchtlinge zusammen in ihre Hei¬mat JTurückbefördert werden Es wird unverzüg-Keh die Rückkehr von 30 000 Flüchtlingen im ihreHeimat vorbereifet.Das Marmor werk Horb arbeitet mit 10V»seiner Vonkräegsbelsgschaft. Eine baldige Ver¬stärkung von 30V» ist vorgesehen. Horb meldetaußerdem die Wiederaufnahme des Fernsprech¬verkehrs .

der Welt und wenn <| ie internationale Zusam¬
menarbeit nicht gegen all dies mit Entschlos¬
senheit , Voraussicht und Weisheit Stellungnimmt , gehen wir einer neuen Katastrophe
entgegen *, lieber das deutsche Problem sag¬te Eisenhower : „Wir werden darauf hinarbei -
ten , daß Deutschland in Zukunft die Welt nicht
wieder in einen neuen Konflikt stürzen kann .Wir müssen den von den Deutschen verwü¬
steten Ländern Reparationen verschaffen , die
Deutschen mit friedlichen und demokratischen
Mitteln wieder erziehen sowie die militäri¬
sche Verwaltung den Zivillisten übergeben *.Auf der Weltkonferenz für Eraiehungswesenvertraten Blum und Attlee die Meinung ,daß die Volkserziehung wie auch der Fort¬
schritt der kulturellen Einrichtungen und die
wissenschaftlichen Forschungen auf demo¬
kratische Ideologie gerichtet sein sollen ,damit die Völker mit den Nachbarn umzuge¬hen lernen .

Im Mittelpunkt der Erklärungen des eng¬lischen Königs sowie der Weitju -
gendkonferenz stand die Auseinander¬

setzung mit der Atomkraft , in der der Königeine ernste Mahnung an die Wissenschaftund Staatsoberhäupter richtete . Die Jugend¬konferenz verlangte , daß die wissenschaft¬liche und technische Verwirklichung im Be¬reich der Atomenergie niemals lüi Kriegs¬zwecke angewandt sondern in den Dienst derMenschheit unter strenger Kontrolle der Ver¬einten Nationen gestellt werden soll .Wir sehen aus diesem allem das Mühenund Ringen um den Frieden . Als oberstes
Gesetz wird die Menschlichkeit und das Ver¬trauen untereinander gefordert . Einer mußdie Absichten des anderen kennen und jedermuß Entgegenkommen zeigen . Für uns Deut¬sche bleibt außenpolitisch dabei herzlich we¬nig zu tun . Wir haben unsere eigenen , urei¬gensten Probleme ; wir stehen erst am Anfang ,aber wir können arbeiten und hoffen undlernen . Denn wenn wir gute Nachbarn habenwollen , dann müssen wir selber gute Nach¬barn sein . Das aber ist die Voraussetzungfür jeden Frieden und jede Verständigung .

Werner Steinbrück.

Englands und Frankreicbs AnBeninmister gier die Zukraft Deutschlands
London. — Außenminister Bevin begann die

Debatte im Unterhaus mit den Worten: Ichwellte, es gäbe in andern Ländern EuropasParlamente wie das britische. Er fuhr fort :Viele der Deutschen, die jetzt wieder nachDeutschland zurückgetrieben werden, wurdenauf polnischem Boden und anderen erobertenLändern angesiedelt. Die Tschechei wird, wieich hoffe * wieder demokratisch werden. DieTschechen und Slowaken lebten in friedlicherGemeinschaft mit den Sudetendeutschen, bisHitlers Agenten kamen. Polen und dieTschechei wurden zweimal von Fremden be¬setzt ; ich bitte Sie . meine Herren Abgeordne¬ten, sich vorzustellen, wie es in unseremVaterland aussehen würde, Wenn es zweimalüberflutet worden wäre. 4 Millionen Deutschewürden Polen und die Tschechoslowakeiver¬lassen. Aus Ungarn und anderen Ländernkommen 4 bis 4 )4 Millionen Deutsche, etwa2 % Millionen kehren nach Polen zurück. Im
ganzen sind 14 bis 15 Millionen Menschen zugleicher Zeit in verschiedenen Richtungen aufder Wanderschaft . Ferner müssen mehr als10 Millionen Zwangsverschleppte von Deutsch¬land nach Italien , Frankreich und anderenLändern zurückgebracht werden. Die Zahl derPersonen, für die wir zu sorgen haben, wirdsich im ganzen auf kaum weniger als 20 bis25 Millionen belaufen.

Ein weiteres Problem ist das der Deutschen,die in Rußland Wiederaufbauarbeiten zu lei¬sten haben . Ich weiß nicht, um wie viele essich handelt .Zur Internationalisierung der großen StrömeEuropas sagte Beoin : Vorläufig können wirnoch nicht sehr zur Herstellung der normalenVerhältnisse beitragen . Es müßte eine inter¬nationale Verwaltung eingeführt werden fürRhein, Oder , Elbe und Donau. Ich bin davonüberzeugt, daß dann weder Rußland, nochandere Länder anch nur im geringsten be¬droht wären.
Ueber Deutschland erklärte Bevin : EinäZeitlang glaubte man, bei Kriegsende würdees in Deutschland so etwas wie eine Zentral¬regierung geben. Wenn wir heute zurück-

Nachrkhien aus Deutschland
Wird von Rinteten die Nürnberger Angeklagten

verteidigen?
London. — Der bekannte Spion von Rintelen istbereit , die Kriegsverbrecher mit Ausnahme vonRibbentrop und Göring *u verteidigen. Rtntalenwohnt seit langen Jahren in England und hat1936 auf seine deutsche Staatsangehörigkeit ver¬zichtet . Während des Krieges hat er an der eng¬lischen Zivilverteidigung mitgewirkt . Er ist derAnsicht , daß jeder Angeklagte das Recht aufVerteidigung hat und hat Keitel , Jodl, Doenitz,Reeder , Schacht , Funk , Speer, von Neurath ,Kropp und von Papen seine Dienste angeboten.

Berliner Industrie dehnt sich aus
Berlin. — Die Abteilung Wirtschaft des Ber¬liner Magistrats teilt mit , daß im Oktober

folgende Betriebe die Arbeit aufgenojnmeahaben : 240 chemische , 130 pharmazeutische ,je 30 der Lackindustrie uud der Industrie derWasch - und Reinigungsmittel , fast 70 derElektrobranche , 11 für Motoren und Maschinen ,19 für Gerberei und technische Lederartikel ,271 für Papierverarbeitun 'g, je 9 für fein¬mechanische und optische sowie für Instru -
raentenerzeugung und 540 Druckereien .

Berlin hat 3 Millionen Einwohner
Berlin. — Die Agentur Dana meldet , daß die

Bevölkerung Berlins zur Zeit über drei Millio¬nen Seelen zählt . Den Erhebungen zufolge , diebei der letzten Ausgabe der Lebensmittelkar¬ten vorgenommen wurden , gab es in Berlin113 000 Schwerarbeiter , 742 000 Arbeiter ,421000 Angestellte , 519 000 Kinder und
1 220 000 Frauen .

Kein bayrisches Bier mehr !
Berlin . — Wie die Zeitung „Der Berliner *

meldet , wird die Bierproduktion in Bayernvollständig eingestellt werden , um die rund40 000 Tonnen Gerste für die Herstellung vonBrot verwenden zu können

Einsturzgefahr für den Kölner Dom?
Köln. — Der weltberühmte Kölner Dom, derden vier lehre dauernden Luftangriffen aufdie Nachbarschaft stand gehalten hatte , drohtjefct nach der Ansicht britischer Bauoffiziereeinzustürzen . Die AlUerten versuchen jedoch ,das Kunstwerk um jeden Preis zu retten .

Zu viel Einwohner in Frankfurt
Frankfurt . — Die Militärregierung gibt be¬kannt , daß sie die Abgabe von Lebensmittel¬karten an 20 000 Deutsche verweigert hat , dieentgegen den ausdrücklichen Instruktionenillegal in die Stadt Frankfurt eingewandertsind . Die Bevölkerung Frankfurts ist auf338 000 Personen angewachsen , von denenrund 173 000 keine ausreichende Unterkunftfinden konnten .

Dt. Bolz Opfer des 20. Juli
Stuttgart . — Zum Gedächtnis an Dr. Bolz isteine Straße nach ihm benannt worden . Dr .Bolz, der in der Weimarer Republik in Würt¬temberg den Posten des Staatspräsidentenbekleidet hatte , gehörte zu den Opfern des20. Juli . Ei wurde im Zusammenhang mit demAnschlag auf Hitler verhaftet , in Berlin vomVolksgerichtshof zum Tode verurteilt und am23. Januar 1945 hingerichtet .

Das Zeltuugswesen in Bayern
Müschen . — Die amerikanischen Militärbe¬hörden in Bayern , haben die Herausgabe ei¬ner neuen , ausschließUch von Deutschen re¬

digierten Zeitung bewilligt . Es handelt sichum das „Oberbayrische Volksblatt "
, diesechste in Bayern erscheinende deutsche Zei¬

tung .

blicken, müssen wir feststellen, daß es besser
gewesen wäre , kein Zonensystem zu schaffen.ine der besten Eigenschaften der Demokratieist die Tatsache , daß sie die Fähigkeit wach-

. hält, Entscheidungen zu treffen und Verant¬wortungen zu übernehmen . Meiner Meinungnach darf man einem kriegerischen Volk wiedem deutschen keine Möglichkeit mehr füreinen Angriffskrieg geben. Ich möchte die fürdie Friedensproduktion arbeitende Industrienicht zerschlagen. Das deutsche Volk ist eineNation, der wir nicht trauen können.Die Kohlenproduktion ist von 120 000 Ton¬nen im Juni auf fast drei- Millionen Tonnenim September gestiegen. Das ist ein bemer¬kenswerter Erfolg .
Ueber das Ernährungsproblem sagte Bevin :Es muß Weizen beschafft werden, nm eineKatastrophe zu vermeiden. Der amerikanischeKongreß wurde nm die Gewährung einesKredits von 450 Millionen Pfund für dieUNRRA . ersucht ; wenn dieser Betrag nichtbewilligt wird , ist die UNNRA . lieferungs¬unfähig. Trotz der Schwierigkeit unserereigenen finanziellen Lage haben wir uns bereiferklärt , einep Beitrag zur Verfügung zu stellen.Bevin schloß mit den Worten : Wenn dieNationen an diese Aufgaben ohne Furcht undohne das lähmende Gefühl herangehen, dannwird es möglich sein, Europa schnell wiederaufzubauen und den europäischen Ländernzum Besten aller Nationen eine gute Grund¬lage zu geben.

Washington.
'— Vor dem Zusammentreffenzwischen Truman und Attlee veröffentlichteder französische Außenminister M . Bidaulteine Botschaft an das amerikansiche Volk :„Frankreich hat nun sein wahres Gesichtwieder angenommen. Die Wahlen sind ixgrößter Ruhe vor sich gegangen. Damit ver¬vollständigt der Sieg über uns selbst dengroßen Sieg , den wir an der Seite der Alliier¬ten miterrungen haben . Es zeigt sich , daßFrankreich weder dem Byzantinismus huldigtnoch eine sterbende Nation ist, wie uns dieZerstörer Frankreichs glauben machen woll¬ten . Es gibt in den internationalen Beziehun¬gen ein Problem : Deutschland . Wir fordern,daß Deutschland nun jede Möglichkeit ge¬nommen wird , einen neuen Angriffskrieg vor-zubereiten.

Frankreich wird zur allgemeinen Sicherheitbeitragen, was es nur immer kann . Es hat inder Weltgeschichte seinen Platz innegehabtund es will nicht verschwinden . Diesen Wil¬len hat es durch seinen Widerstand in diesemKriege bewiesen. In unseren Toten verkör¬pert sich heute die Hoffnung der Lebenden."Nor noch 40 Prozent der
DienstbezSge in Pfalz -HessenDas Oberregierungspräsidium Pfalz -Hessenin Neustadt hat eine neue Pensionsregelungaller Beamten der öffentüchen Verwaltungverfügt , die die bisherigen Ansprüche der Be¬amtenschaft grundsätzlich ändert und neu re¬gelt .

Die Bezeichnung „Pension * wird durch „Un¬terhaltsbeitrag * ersetzt . Von der neuen Rege -lung sind Altpensionäre nicht betroffen .Hierfür dürfte eine besondere Regelung er¬folgen . Die neue Verfügung betrifft Beamte ,die auf Lebenszeit angestellt und im GebietHessen -Pfalz bei staatlichen Verwaltungen be¬schäftigt sind .
Der Unterhaltsbeitrag beträgt vierzig Pro-zent der Dienstbeztige , Mindestbetrag 100.—RM monatlich . Höchstbetrag 350 .— RM mo¬natlich . Der Mindestbetrag erhöh ! sich, für dieEhefrau und jedes Kind unter 18 Jahnen um20.— RM monatlich.
Für Witwen wird ein Witwenbeitxag inHöhe von sechzig Prozent des Unterhaltsbei¬trages (vferundzwemzig Prozent der Dienstbe -züge ) gezahlt , Vollwaisen erhalten zwanzigProzent des Unterhaltsbeftrages des Verstor¬benen . Falls Halbwaisen vorhanden sinä ,wird der Beitrag zwölf Prozent des UnterhaÜs -beitrages des Verstorbenen betragen . DerWaisenbeitrag beilägt mjodeetens 20._ RMmonatlich.
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Da Vorschlag >
Der 9. November Im nenem liebt

Jtot dem Köirigsplats m München hat das
„dritte Rrich “ die ersten Blutzeugen der national¬
sozialistischen Bewegung beigesetzt und den
Jahrestag ihres Todes feierlich begangen. Der
Anblick dieser 16 Sarkophage weckt die Erin¬
nerung an den mißglückten Staatsstreich vom
#. November 1932 , der die bayrische Regierung•t Ursen, den Mansch nach Berlin und eine na¬
tionalsozialistische Diktatur eröffnen sollte. Ver¬
suche der Partei , eich in der Nacht zuvor der
Regierungsstellen zu bemächtigen , waren fehl¬
geschlagen. Da kam die kühne Idee , einen Pro-
pagandamanach durch die Straßen Münchens an¬
zutreten , mit fliegenden Hakenkreuzfahnen und
den Führern an der Spitze. Etwa 3 tausend
Mann erreichten kurz nach 1 Uhr mittags die
FeldhermhaUe _ am Odeon«platz . In diesem
Moment" , berichtet der englische Journalist
Ward Pries , „knallte ein Schuß. Darauf er¬
folgte eins Salve aus den Karabinern der Poli¬
zisten. In wenigen Augenblicken war alles vor¬
bei, aber 4 Polizisten und 14 Demonstranten la¬
gen tot auf der Strecke “ . Mit noch 2 andern an
diesem Tag in einem Geplänkel vor dem Kriegs¬
ministerium Gefallenen haben später Staats¬
gräber am Königsplatz diese 16 Parteigenossen —
die ewige Wache des „3. Reiches" — aufgenom¬men, und alljährlich erhielten sie am 9 . No¬
vember den Besuch der mit dem Blutorden ge¬schmückten Ueberlebenden des einstigen Mar¬
sches zur FeldherrnhaHe .

Doch schon ist diese ewige Wache mitsamt dem
„ewigen Reich“ vorbei. Dafür erstand dem
deutschen Volk eine andere ewige Wache , deren
Gedenken nun belöge Pflicht ihm wird . Denn
hinter den Grüften am Königsplatz erhebt eich
gespensterhaft gleich jener vor kurzem noch an
allen Ecken unseres Landes drohenden dunklen
Gestalt der Mann , der jenen blutigen November¬
tag heraufbeschworen hat , der nur die Toten aus
den eigenen Reihen kannte und deshalb
rühmend in die Welt posaunte , die unblutigste
Revolution der Geschichte entfacht zu haben.Deutschland ist heute erwacht und sieht das
Blut , das an den Händen dieses Mannes klebt.Erschütternd ist in Shakespeares „Macbeth“
jene Szene, wo Lady Macbeth nachtwandelnd
sich die mordbefleckten Hände reibt . Wieviel
Blutflecken ' hätte Hitler von seinen Händen
reiben müssen ! Wie hat er die Stimme des Blu¬
tes vergötzt und eie allein als letzte Norm für
Gut und Bös erklärt . Wenn nur bei ihm die
Stimme jenes Blutes gesprochen hätte , das sein
CäsarenWahnsinn freventlich vergossen hat , so¬
bald sich einer seinen Imperatorplänen zu wkler¬
setzen wägte . Kaum an der Macht , fielen schon
am 30. Juni 1934 die wegen Meuterei verklagten
Führer der SA, an der Spitze ihr Gründer und
oberster Chef Ernst Röhm, und die Aktion gab
Me willkommene Gelegenheit , noch zahlreiche

Dachauer Bevölkerung stimmt gegen Wahlbe¬
teiligung irühersr Nationalsozialisten

Dachau. — Die Einwohner von . Dachau, in
deren Nähe zieh das berüchtigte K.-Z. befand ,
haben sich in überwältigenden Mehrheit da¬
gegen ausgesprochen , daß ehemalige Mitglie¬
der der Partei und ihrer angeschlossenen
Organisationen oder solche , die enge Ver¬
wandte in diesen Organisationen hatten , an
den kommenden öffentlichen Wahlen teilneh -
len sollten . Aus einer erfolgten Abstimmung
geht folgendes Resultat hervor : Nein 82 '/»,
ja 14 * , keine Antwort 3,6 *

Parteimitglieder , die Erlaubnis erhalten ln
politische Parteien einzutreten , Antwort :
Nein 81,5 *6, Ja 13,7 **, keine Antwort 4,8 */».

Die Antworten auf verschiedene andere
Fragen lauteten folgendermaßen : Sollten frü¬
here Mitglieder solcher Organisationen , wie
S . A. « ad S , S . die Erlaubnis erhalten Parteien
beizutreten : Nein 83 *b, Ja HL '/», keine Ant¬
wort 54 V».

Sollen frühere Mitglieder der S . A. und 8 . S .
das Recht erhalten zu wählen : Nein 82 '/>,
Ja 124 keine Antwort 54 */•.

Sollen die nächsten Verwandten von Par¬
teimitgliedern oder ihren angeschlossenen Ver¬
bänden die Erlaubnis erhalten pollt . Parteien
beizuttotuu : Nein 894 > ja 23,5 *!*, keine Ant¬
wort 7 *t*.

Personen anderer Richtung aus dar Walt zu
schaffen . Und noch Im sehen -Jahr , am 26. Juli ,
griff Hitlers Mörderhand nach Kanzler Doll¬
fuß. Anklagend folgen dann — um nur di*
allgemein bekannten Opfer au erwähnen — die
Millionen Toten des vergangenen Krieges , die
der angeblich größte Feldherr aller Zeiten bis
nach Stalingrad und den Kaukasus , Ms in dis
Wüste Afrikad und die fast ewige Nacht des
Nordens oder in die Weiten des Weltmeeres
hetzte , wo eie in oft sinnlosen Unternehmen oder
im stur befohlenen Stellunghalten verblutet sind.
Wie blutig hat sich dann Hitler gerächt für den
mißlungenen Angriff auf sein Leben am 20 . JuH
des vergangenen Jahreei Die Zahl ist groß : von
den erhängten Generälen bis zum letzten Todes¬
urteil eines willfährigen sogenannten „Voacs “-
Gerichtshofes. Wir vergessen schließlich jene
Tausenden von Freiburg nicht , die dieser „Füh¬
rer“ am Schreckensabend des 27 . November 1944
untergehen ließ , obwohl er um den Angriff vorher
wußte. „Was haben wir zu fürchten “

, so konnte
er ja sein Gewissen betäubend seit Lady Mac¬
beth sagen , „da niemand unsere Gewalt zur
Rechenschaft ziehen darf “ . Wie nach der Röhm-
Revölte war es auch später : waz nicht rechtens
war, wurde rechtem erklärt

Aus alI
Die Wahlen ln Luxemburg

Luxemburg . — Die Wahl im Großhsrxogtum
Luxemburg hat folgendes Ergebnis : ChristL -
Soziale 24 Sitze , gegenüber 25 vor dem Krieg ;
Sozialisten 12 , früher 18 ; Vaterländische De¬
mokraten 8, früher keiner ; Kommunisten 5,
früher keiner ; Unabhängige Demokraten 2,
früher 6.

Das Verfahren gegen Knut Hamsun
Oslo. — Nach einer Meldung der Zeitung

Aftonbladet ist der Untersuchungsrichter zu
dem Entschluß gekommen , den Geisteszustand
von Knut Hamsun , der der Zusammenarbeit
mit den Deutschen angeklagt ist , untersuchen
zu lassen . Knut Hamsun wurde ln eine psy¬
chiatrische Klinik überführt . Wenn das Medi¬
zin!che Gutachten den Geisteszustand des
Hamsun für normal erklärt , wird er wegen
Landesverrat abgeurteilt werden .

Verkehrssperre in Oeeterreieh
St Margarethen . — Man erfährt von der öster¬

reichischen Grenze, daß als Folg« einer Be¬
kanntmachung der französischen Besatzungsbe¬
hörden am Freitag in Vorarlberg aller Verkehr
gesperrt worden ist. Die Autobus-Linien waren
außer Betrieb , und Schweizern, die eich im Auto
nach Bregenz begeben wollten, wurde die Geneh¬
migung hierzu verweigert .

Die Reise des Marschalls Mannerheim
Helsinki. — Manschall Mannerheim hat Finn¬

land zu Schiff verlassen. Dem Rat seines Arztes
folgend, begibt er sich nach Portugal und nicht
nach der Schweiz, wie zunächst angegeben wor¬
den war . Marschall Mannerheim leidet an Asth¬
ma und das Klima der portugiesischen Atlantik -
Inseln ist speziell für die Heilung seines Leidens
geeignet. Die finnische Presse bedauert seine
Entscheidung, das Land ln der kritischen Lage,
in der es sich befindet , zu verlassen , streitet aber
jegliche politische Bedeutung dieser Reise ab.

Die Lage In Dänemark
Kopenhagen. — „Die Sozialdemokraten werden

sich nicht an der Regierung beteiligen“, erklärte
der ehemalige Ministerpräsident . „Die andern
Parteien werden wahrscheinlich an den gegen¬
wärtigen Problemen scheitern , das neue Parla¬
ment ist nicht lebensfähig, und es werden wahr¬
scheinlich bald Neuwahlen nötig sein.“

- Ergebnisse der englischen Kommunalwählen.
London. — Die letzten , bis jetzt bekannten

Ergebnisse der Kommunalwahlen aus den wieh-
tigeten Städten Englands und aus Wales sind
folgende: 2870 Kandidaten der Arbeiterpartei ge¬wählt , 835 Konservativ« wieder gewählt . Die Ar¬
beiterpartei hat 1294 neue Sitae gewonnen und
nur 39 verloren. Die Frauen haben sähen großen
Erfolg davongetragen : von ungefähr 600 , ßte
sieh stellten , sind 210 gewählt worden.

Vom den Särgen am Königsplatz geht aber der
Bück noch weiter, über den Mann hinaus auf
das Volk , das in seiner Blutigkert sich seines
Führers würdig zeigte. 16 Tote hat dieses Volk
tan Münchner Ehrenhain betrauert . Muß heute
nicht das deutsche Volk fast 0 Nullen anhäu¬
gen, um die Zahl zu erreichen, die es in den
wenigen Jahren des I . Reiches zu beweinen hat ?
Da ziehen an uns vorüber all die Geisteskranken
und schwächlichen Alten, die man für unwert
hielt ran Leben ; all die Juden , die dem grauen¬
vollen Vemlchtungeplan nicht mehr entrinnen
konnten ; all die Opfer der Konzentrationslager ,
die dort verhungert , zu Tode geprügelt oder er¬
schossen wurden, die in den Gaskammern oder
als Versuchstiere kn Dienst der Wissenschaft ge¬
endet haben. Wieviele hat eine wie Hohn wir¬
kende Rechtsprechung serienweise durch die
Maschine gelassen! Wieviele wurden ohne Urteil
heimlich ' weggesohaft!

So grauenvoll erhebt sich der Mann
über den Sarkophagen am _Königsplatz .
Nun gilt unser Blick der neuen, wirklich „Ewi¬
gen Wache“ : es sind die Toten einer 12 -jährigen
Gewaltherrschaft . Mögen «le auch verscharrt , in
ihrer Asche zerstreut oder voll Scheinheiligkeit in
Ehren bestattet sein : sie verdienen, daß neben
dom Allerseelentag ein ' Tag zum „Ge¬
denktag der Blutopfer des 3. Reiches“ werde
und ein Ehrentempel von ihnen künde sie der
ewigen Wache kn neuen Deutschland ._Dr , GtfAvd Müller.
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Die Beziehungen zwischen England und den

Vereinigten Staaten
Washington . — Die englisch-amerikanischen Un¬

terhandlungen sind jetzt im Stadium konkreter
Vorschläge und die engüseben Kreise erwarten
die baldige Unterzeichnung einer Abmachung
über die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
beiden Ländern . In dieser Abmachung soll es sich
nicht nur um die durch England beantragte An¬
leihe handeln, sondern auch um Fragen der Zoll¬
tarife sowie um die Abwicklung des Leih- und
Pachtgesetzes .
Ausschreitungen der „Arabischen Einheitsfront “

Kairo . — Die von der „Arabischen Einheits¬
front“

, der die meisten Jugendvereine und poHti-
echen Bewegungen angehören, ausgelösten Kund¬
gebungen haben sich in Kairo und Alexandrien
rasch in regelrechte Aufstände verwandelt . Tau¬
sende von jungen Burschen haben die Geschäfte
des Stadtviertel « Hamzaoni angegriffen , die Kauf¬
läden auageplündert und die Passanten belästigt .
Sie sind auch in die Synagoge eingedrungen, ha¬
ben das Mobiliar und die heiligen Bücher zer¬
stört und das Gebäude in Brand gesteckt . Trotz¬
dem sieh der Ministerpräsident persönlich an Ort
und Stell« begab, batte die Polizei alle Mühe, die
Ruhe wieder herzuetedlen .

U nstira H
Einen 24 -Sieg errangen Le Stuttgarter Sport¬

freunde beim VfL. Günaburg.
Schwedens FnBballer sind in großer Form .

Nach dem I0 :0-Ländereieg über Norwegen be¬
siegten eie die Dänen 4 :1 und die Finnen 6 :1.

Rapid Wien blieb im weiteren Verlauf der
Wiener Fußballmeisterschaft knapp liO über
den 1, FC . Wien erfolgreich. Weitere Ergebnisse :
Admira—WAO. 1 :1 , WSC.—Helldorf 6 :0, Ost¬
bahn—Oberlahr 2 :6.

Nationaltdrwart Jahn , früher Berlin spielt jetzt
für den FC . St. Pauli Hamburg .

Schwaben Augsburg gewann gegen Spvgg.
Fürth mit 1 :0. In der Sohwabenelf spielte erst¬
mals der Nationalspieler Urbanek , früher Ad¬
mira Wien.

Oberösterreichs Fußballmannschaft gewann in
Linz vor 12 000 Zuschauern gegen Kärnten mit
3 :2. Im Handball siegte Kärnten 15 :7.

Beim Nationalen Hockeyturnier der Schweiz
in Bern , an dem mehr als 300 Spieler beteiligt
waren , gewannen die“ Preise für die fairsten
Mannschaften der Berner HC , Red Sox Zürich
und Blau-Weiß Olten.

Garaiszch -Partenkircheo bereitet sich auf den
Winter vor. Amerikas Sportler planen größere
Sportveranstaltungen .

Mit 256 666 Mark aasgestattet waren die sonn¬
täglichen Trabrennen in Berlin-Karlshorst . Am
erfolgreichsten war wiederum Charly Mills, der
die letzten drei Hauptrennen nacheinander ge¬
wann.

Kart Weiß, Deutschlands bekannter Hockey-
mitteistüraaer , «vielte beim Hamburger Lokai-

Internationaler MiiitSrgerichtnhof
Bekanntmachung

Martin B o i m a n n ist angeklagt , Verbre¬
chen gegen den Frieden , Kriegsverbredhen
und Verbrechen gegen die Menschheit be¬
gangen zu haben ; dies ist in der Anklage¬
schrift dargestellt , die diesem Gerichtshof vor¬
gelegt worden ist .

Diese Anklageschrift kann im Justizgebäude
zu Nürnberg (Deutschland ) eingesehen wer¬
den .

Wenn Martin Bormann sich stellt , hat ei
das Recht, sich persönlich oder durch Ver¬
mittlung eines Rechtsanwalts zu verteidigen .

Im Falle des Nichterscheinens kann er vom
20 . November 1945 an lm Abwesenheitsver¬
fahren im Justizgebäude zu Nürnberg
(Deutschland ) abgeurteilt werden und , wenn
er für schuldig befunden wird , die über ihn
verhängte Strafe , sobald er aufgegriffen sein
wird , ohne weitere Formalität und auf Be¬
fehl der Kontrollkommission für Deutschland
vollstreckt werden .

Im Auftrag
des Internationalen MiUtärgerichtshoi

Der Generalsekretär
Mord bei Saarbrücken

Saarbrücken . — Die 55 Jahre alte Ehefrau
Zimmermann wurde in ihrer Notwohnung in
einem Gartenhaus in der Nähe des Deutsch¬
mühlenweihers ermordet auigeiunden . Im
Verlauf der Ermittlungen haben sich derart
schwere Verdachtsmomente gegen den Ehe¬
mann der Getöteten ergeben , daß die Krimi¬
nalpolizei diesen vorläufig festgenommen hat .

Der Ehemann Zimmer .ist 68 Jahre alt und
war von seiner ersten Frau geschieden. Veran¬
lassung zu seiner vorläufigen Festnahme gab
hauptsächlich sein Verhalten nach Auffindung
der Leiche seiner Frau . Z . kam Samstag nach¬
mittag gegen 2 Uhr nach Hause . Ais er angeblich
die Türe verschlossen vorfand- will er zwar
durch ein Fenster in das Gartenhaus geblickt
haben . Er gibt jedoch an, die Leiche seiner
Frau hierbei nicht entdeckt zu haben, obwohl
eine spätere Besichtigung der Fundstelle durch
die Kriminalpolizei einwandfrei ergab , Haß die
Leiche vom Fenster aus ohne weiteres zu sehen
war und auch Z . unbedingt gesehen haben mußte,
wie seine Frau in gebückter Stellung tot neben
einem Stuhl lag. Er will jedoch angenommen ha
den, »eine Frau wäre im nahen Wald Holz su¬
chen. Er ist in die Stadt gegangen, wo er meh¬
rere Glas Bier trank . Abends will er nochmals
an seiner Wohnung gewesen und abermals ver¬
geblich fortgegangen sein. Er hat angeblich au/
dem Saarbrücker Hauptbahnhof übernachtet
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derby bei Harvestehude , während Nationalspie¬
ler Mehlitz bei Uhlenhorst mitwirkte . Das Spiel
endete 2 :2.

Toni Heuser gewann bei den Berufeboxkämpfen
in Celle den Schwergewiehtekampf gegen Erwin
Klein knapp nach Punkten .

In Schleswig-Holstein gastierten Hamburg!
führende FußbaUveredne. Der HSV . echhu
Preußen Itzehoe mit 6 :1 und Eimsbüttel gewani
beim neugegründeten VfB. Lübeck 3 :2 . Fortuna
Glücksstadt spielte gegen eine jugoslawische
Elf 3 :3.

Nationalspieler Binder führte als Sturmführer
von Rapid Wien seine Mannschaft an einem
4 :1-Sdeg gegen Hedlfurt.

Fortuna Düsseldorf siegte kn westdeutsche»
Fußball knapp Mit 5 :4 gegen Duisburg 99, der
VfL . Benrath unterlag einer Kombination VfB/
Eintracht 10 :1.

Am ersten Meiatersehaftsaonntag der württ
Länderliga schlug der Stuttgarter Sportklub
Münster 2 :0, der Meister Göppingen unterlag
auf eigenem Platz gegen Feuerbash mit 2 :3 und
die Spvgg. Untertürkhelm schlug den FV . Eis¬
lingen leicht mit 5 :0.

Gute französische Boxkämpfe wurden vom L
Regiment der Chasseurs d’Afrique in Tübingen
veranstaltet . Die Ergebnisse : Galican-Tours
Punktsieger gegen Ferianpin -Paris , Conte-Paris
gegen Collian-Paris , Legers -Tours gegen Mas-Al¬
gier , Triay -Algier gegen Boee -Elsaß und Bnoena-
fentes -Oran k.-Sleger gegen Fromager -Parls . Der
deutsche Leichtgewichtsmeister Biehler besiegte
in dieser Veranstaltung de» würfet. Exmeister
Nuseer naah Punkten .

Ist Holz ein Nahrungsmittel ?
Von Dt . B. Opfermann

Was hat denn, wird der erstaunte Leser fr»
tten, das Holz mit der Ernährung zu tun ? ! Ge¬
wiß, man kann mit Holzfeuer Speisen zubered¬
ten , Kuchen backen, man kan aus Holz Wagen
und Schiffe bauen und damit Nahrungsmittel
transportieren , ja man kann , wie wir das jetzt
täglich sehen , Holz vergasen und Autos damit
treiben , ab« essen, essen kann man unsere ein¬
heimischen Hölzer bestimmt nicht !

Und so wird auch dem Naturfreund , der über
die Höhen des Schwarzwaldes wandert und die
■ich wellenförmig vor ihm ausbreitenden Berge
und Täler mit Millionen von Tannen , Fichten
und Laubhölaem bestanden sieht , wohl kaum
einmal der Gedanke kommen, daß alle diese
Holzarten in einer doch sehr engem Beziehung
au unser« Btmähmmgslage stehen , bezw. ste¬
hen könnten.

Es ist noch nicht lange her , cha las man ei¬
gentlich immer nur von der Kohle , u , was der
Zauberetab des Chemikers dies« und dem aus
Ihr gewonnenen Teer für herrliche Farbstoffe ,wunderbare Heilmittel , künstlichen Gummi,Benzin, Treibstoffe und vielerlei andere , in un-
• erm heutigen Leben nicht mehr wegzudenkende
Produkte entlockt hat . Ja , nach dem ersten
Weltkrieg wurde sogar ein brauchbares V« fah¬
nen entwickelt , um aus RraunkohlenparaffinFettsäure hersusteUan. Dieses synthetische Fett
hat sich bewährt und 1937 wurden in Wietzen
die ersten Großanlagen zu sein« Gewinnung
errichtet . Erst waren ee nur Seifern der ver¬
schiedensten Art , die man daraus heret &Ute, aber
bald ergaben Versuche im Redch -sgesundheitsamt ,daß die Synthetischen Fette auch für die mensch¬
liche Ernährung durchaus in Frage kommen!

Und daß es dann im Institut ' für Gärungs¬
gewerbe, gelungen ist, es ebenfalls aus Kohle her¬
stellbaren Stoffen unter Verwendung von gewis¬
sen HefepCsen Eiweiß anfzubauen , eed hi« nur
hon erwähnt .

Jedenfalls kommen wir eher damit der BVage,was das Holz mit unser« Ernährung zu tun
hat , achon einen großen Schritt näher .Denn wohl eh» jeder weiß, daß die Kohlen aus
VermodanHigeprodukten verweltlich « Pflanzen ,m denen Koniferen , Farne , Palmen usw. gebö¬
ten, entstanden sind . Dm Holz also und holz-
tetige Gewöhne sind die Mtetfeeisafesfemas der
Kohlen!

Und was wäre der Mensch überhaupt ohne
das Holz? ! Von der Wieg« bis zum
Sarge sind wir ja in unzähligen Formen and
Kombinationen vom Heiz umgeben. Dieser ideale
Werkstoff , aus dem man Häuser , Wagen und
Schiffe baut , Möbel und Hausgerät hersteilt , ist
uns zu einem so selbstverständlichen Begriff ge¬worden, daß auch «ine Madonna von Riemon-
echnaider oder irgend eh» berühmtes Ohorg—tiihl
für uns ohne des Holz ebenso wenig denkbar
wäre, wie ein Schiffern«st oder sh» Zahnstocher .Indes sind das alles mehr äußere, direkt wahr¬
nehmbare Eigenschaften des Holzes, Le mit sei¬
nem chemischen Charakter weniger zu tun haben.Wok« kommen dann nun aber Ls dar Kehle,bezw. also dem Hohe innewohnende!» Kalorien,die wir uns in so wunderbarer Weise nutzbar an
machen wußte» ?

Die Antwort ist einfach . Das HoiagawächsHolz ist nämlich der Akzeptor oder der Akkumu¬
lator für die Sonnenenergie.

Den» nur unter dem Einfluß von Licht und
Wärme bildet rieh in der Pflanzenzelle «USKohlensäure und Wasser zunächst Trauben¬zucker. der dann auf dem Wege eines kompli¬zierten pfl«nzenphy«Lologlechen Vorgangs durch
intramolekulare Umlagerung in Cellulose über¬
geht . In der jungen Pflanze noch ziemlich rein,ist die Men»bran alter Zellen im Hol« starr , d. h.mit Inkrusten und zwar dam Lignin durchsetztund stets mit andern Polysacchariden , sogenann¬ter Hemicellulosen vergesellschaftet .

Fichtenholz z. B . besteht aus etwa 53V» Cellu¬
lose , 13V» anderen Kohlenhydraten , 26V» Lignin
und 5V» Harz , Fett Proteteatoffen und Asche.In der Baumwolle dagegen haben wir Ls Oellu-
loee in fast rein« Form vorliegen.Nun ab« , nachdem das Wort Kohlenhy¬drat gefallen ist, wird uns sehen klarer , daßdie Holz also der Träger eines überaus wichti¬
gen Nährstoffe « ist und somit auch viel mH un¬serer Ernährung zu ton habe» könnte . Gehöre»
nicht auch die unentbehrlich« Kartoffel , dasMehl, der Reis, dar Zucker, die Hirse und viel«andere Körnerfrüchte in L « Klane der Kohle¬
hydrate ? !

Und während die Zuckerrübe mar etwa 36V»Zacker enteilt , besteh t 4m Sek mm niabt
wenig« ak 86—78V» Kohlenhydrate » !

Tafeeächüdh ward« bsesefea tmn dMcfc gaa

Franzosen Braconnot entdeckt , daß der
Hauptbestandteil des Holzes, die Cellulose, in
Traubenzucker verwandelt werden kann. Aber
es dauerte fast 100 Jahre , bis es 1912 gelang,Holz mittele hochkonzentriert« Säure in gär-
fäbögen Zack« überzuführen und aus der Lö¬
sung Alkohol zu gewinnen.

Ab« die dann im Weltkrieg errichteten Holz-
■pritfabriksn scheiterten schließlich an unlös¬
baren , technischen Schwierigkeiten.

Erst 1924 glückte der erste großtechnische Ver¬
such zur rationellen Holzverzuckerung . Mit die¬
sen Arbeiten sind die Namen B e r g i u s und
Scheller unlösbar verbunden.

Ausgangspunkt war die Not der Weltkriege¬
jahre . Und wie Acbard seinerzeit durch die Not
der Kolondatepea-r« zur Verbesserung des Rü¬
benzuckers angetrieben wurde, so Bergius durch
die Not der Biookadezeit des ersten Weltkrieges .Viele Schwierigkeiten waren zu überwinden,ab« deutsch« Erfindergeist wurde ihr« Henri

Wo befinden sich unsei
* Ort : Neuer * Gef . - Nr .

Lux , Waldemart Baden-Baden 810 785
Linsin, Fritz, Rneinfelden/Bd. 278 072
Krumm, Erwin, Elzach/Bd. 810 785
Conzelmann, Georg, Tailfingen/Wttbg. 272 934
Loeffel, Walter, Baden-Baden 275102
Bigott, Hermann, Baden-Baden 272 255
Blaich, Friedrich., Neuenburg/Schw. 272 752
Blank, Gottlieb, Niederbühl-Rastatt 272 257
Bleich , Walter, Oberbaugstett 811 051
Blickle, Walter, Bietz-Ebingen 808 816
Bongert, Kurt, Baden-Baden 272064
Büttner, Adam, Ludwigshafen/Rhein 809 840
Endrifi, Alfred, Büsingen/Bd . 272 283
Glunk, Eugen, Winzeln-Rottweil 278 605
Hauck, Erwin, Schifferstadt 273 536
Batzen, Hubert, Rheinhausen 809 480
Kienzle , Otto, Lörrach/Bd. 273 130
Hack, Engen, Ravensburg 809 584
niy , Friedrich, Marienborn-Main 272 730Thiel, Franz , Beilingen -Trier 244 289
Engler, Raffael, Gnesingen 809 969
Gorner, Walter, Erbach/Rhein 809 856
Briet. Daniel , Oberndorf/Lahn 811 058
Brock« Pani, Ottweiler/Saar 270 703
Bfitting. Erwin. Ravensburg 809 424

In Mannheim - Rheinau , wo die ersten
Anlagen zur Herstellung eynth« neben Ben¬
zins standen , wurde auch d« Holzzucker
aus kleinen Laboratoriumsveisuchsn tu einem
großindustriellen Rohstoff «mporgehoben.Eine nach dieeem Verfahren in Regensbürg er¬
richtete Fabrik soll 1940 eine Hokzuckerkapa -
zität von etwa 100 000 Tonnen erreicht haben !,während zwei Werke in Dessau und Holstein
nach dem Verfahren von Dr . Scheller-Tornesch
arbeiteten . Di« letzteren zielten hauptsächlichauf die Gewinnung von Alkohol und Futter¬
hefe ab, Bergius aber gelang es, auch absolut
reinen Traubenzucker , wie er z. B . in dem
uns bekannten , aus Maie gewonnene» Dextropurvorliegt, zu erzeuge».

Aber vielleicht wichtig« ist . daß diese ans
Abfallholz , Sägemehl nsw. erhaltene»
Zuckerlöeungen Ausgangspunkt für «ans Mol»
tische Eiweißsynthese wurden.

(Fortsetzung folgt)

5 Kriegsgefangenen ?
Erqug Gef.-Nr.

Jtmg, Erhard , Neunkirchen/Saar 879 018
Kunz, Wilhelm, Neunkirchen/Saar 878 981
Wächter, Adalbert, Waldkirch/Br. 878 966
Berroth, Rudolf, Nürtingen/Wttbg. 878 247
Böshans, Werner, Pirmasens/Pf. 878 243
Grathwohl , Alfons, Aixheim, Kreis

Tuttlingen 878 319
Keßler, Heinrich, Luisenthal/Saarpf . 878 242
Lehre, Karl, Sunthausen/Bad. 878 301
Rogaczmeski, Leo, OffenburglBad. 878 505
Weißenrieder, Herrn ., OffenburglBad. 878 245
Kraus, Karl, Idar -Oberstein 878 396
Engel, Gerhard , St . Goar/Rhein 878 546
Huber, Rudolf, Freiburg/Breisgau 878 520
Kees , Paul , Kinheim/Mosel 878 535
Mattem , Rudi Konstanz/Bodensoe 878 564
Raupp , Erwin, Söllingen/Baden 4Ü4 587
Sarter , Heiner, Klingennünster/Weinstr . 494 641
Schmidt, Otto, Hardert , Kr. Neuwied 494 594
Schulze, Günther, Biblis/Hessa » 878 523
Wenzel , Karl, Asselheim -Saarpf. 494 644
Glaser, Ernst, Singen a. H. 878514
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Aus dam ZBadan-S&adanot AtdafMonshaUndat
Wir haben wieder einen treuen Berufskame¬

raden verloren. Druckermeister August Egger -
d e r, Ebenechtweg 18, der Ober 50 J ahre unserem
Hause in vorbildlicher Weise diente , starb vor ei¬
nigen Tagen im Alter von 83 Jahren . Egger -
der war ein tüchtiger Buchdrucker , der eich vor
allem durch seine guten Illustrations - und Farb¬
drucke auszeichnete und eich auf diesem Gebiete
neben seinen menschlichen und charakterlichen
Vorzügen viele Freunde erwarb .

*
Am kommenden Donnerstag , Freitag

und Samstag wird zu den üblichen Schalter¬
stunden die Invaliden - , Alters -, Waisen - und
Knappschaftsrente für den Monat Oktober
mit der Hälfte der früheren Zahlungen bei der
Post ausbesahlt.

*
Dienstjubiläum . Der Werksangehörige

der Stadtwerke , Uhrmacher Friedrich Trotisr ,vollendete am 30. Oktober eine ununterbrochene ,40jährige Dienstzeit In Anerkennung seiner
treuen Dienste wurden dem Jubilar durch die Be¬
triebsleitung der Stadtwerke die Glückwünsche
der Stadtverwaltung in würdiger Form ausge¬
sprochen. Das „Badener Tagblatt " schließt sich
den Wünschen aufs ° herzlichete an.

Frau Karoline Rätzinger in Geroldsau be¬
geht ihren 88. Geburtstag in körperlicher und gei¬
stiger Frische . Wir gratulieren herzlichet.

•
Freitag feiert Fräulein Mina Leimigkeit

ihren 75. Geburtstag . Wir wünschen der Jubi¬
larin einen gesegneten Lebensabend .

*
Sämtliche Rechtspflegeeinrich¬

tungen des Amtsgerichts Baden -Baden ha¬
ben ihre Tätigkeit wieder aufgenommen .

*

Das Märdtensplel „Schneewittchen * muB
wegen Krankheitsfall aut Samstag , 17. No¬
vember und Sonntag , 18. November verlegt
werden. Bereits gelöste Karten behalten Ihre
aaitfgiMU.

*
Für den 10. und 11. November sind im

Kleinen Theater , um 18.30 Uhr beginnend, Wie¬
derholungen der kabarettistischen Revue „Teto-
sis ion“ vorgesehen.

*
Als sinfonisches Hauptwerk des dritten Sin¬

fonie - Konzerts unter der Leitung von
GMD. Gotth . Leasing am kommenden Sonn¬
tag gelangt die 3. Sinfonie in Es -dur (Eroica)
von Ludwig van Beethoven zur Aufführung ,während der erste Teil des Konzertes französi¬
scher Musik gewidmet ist . An orchestralen Wer¬
ken gelangen 2 Tänze von Jehan Alain sowie die
Berceuse höroique von Claude Debussy zur Wie¬
dergabe . Die Solistin des Abends. E 1 i e 11 e
ßehenneberg , von der Grande Opöra in
Paris , singt Lieder mit Orchester von Faurö . Jäu -
bert und CapleC

*
Professor Ernst Wilhelm Eschmann

spricht am kommenden Montag , 12 . November,im Kleinen Bühnensaal (18 .15 Uhr ) über das The¬ma „Gestalten der französischen Literatur des
20. Jahrhundert “.

Passierscheine and Stempel für Belsen Ins
amerikanisch besetzte Gebiet

Für die Einholung von Passierscheinen bzw .
Abstempelung für den Uebergang in das ame¬
rikanisch besetzte Gebiet befindet sich in
Karlsruhe die Dienststelle der Militärbehörde
ln der Helmholjj -Schule , Kaiserallee 4 , direkt
beim Mülburgertor , vom Hauptbahnhof mit
der Straßenbahnlinie 5 (Richtung Stößerstraße )
erreichbar . Für die Nachtzeit ist als Er¬
leichterung eine besondere Stelle im Haupt¬
bahnhof neu eingerichtet , die von 21 Uhr
ab am Schalter der Reichsbahnauskunft
Hauptbahnhof in Anspruch genommen werden
kann . Für den umgekehrten Vorgang , also zur
Erlangung des französischen Stempels befin¬
det sich eine Dienststelle gegenüber dem
Hauptbahnhof im früheren Bahnhofhotel
Reichshof wr.

Achtung ! NeUOr kskrplsn Ad* * *!

Schnell- und EHxüge bleiben erhalten — Mittägliche Personenzüge entfallen außer sams¬
tags — Streckenweiser Wegfall des Sonntagsverkehrs

Abfahrt Ankunft
.-Baden B .-Oos Anschlüsse in B.-Oos

5 .37 5 .44 Baden -Oos ab 5 .50
Karlsruhe an 7.00

6.48 6.55 Baden -Oos ab 7 .03
Ottenburg an 9 .00

— — Baden -Oos ab 8 .29 E
Weil an 13 .47

10 .30 10 .37 Baden -Oos ab 10 .52 E
Karlsruhe an 11 .42

14 .23 (Sa ) 14 .30 (Sa ) Baden -Oos ab 14.43
Offenburg an 16 .35

15 .00 (Sa ) 15.07 (Sa ) Baden -Oos ab 15 . 14
Karlsruhe an 16.22

— _ Baden -Oos ab 17.50
Karlsruhe an 19 .09

18 .00 18.07 Baden -Oos ab 18 .20
Offenburg an 19 .43

Hält nicht in Bühl and Aehern
18.37 18.44 Baden -Oos ab 18 .53

Ottenburg an 20 .43
19 .10 19 .17 Baden -Oos ab 19 .25

Karlsruhe an 20 .35
20 .10 20 .17 Baden -Oos ab 20 .24

Karlsruhe an 21 .15
Die für den 5. November ursprünglich vor¬

gesehenen Fahrplanverbesserungen im Bereich
der Reichsbahndirektion Karlsruhe , können
zunächst noch nicht durchgeführt werden . Die
in den Plänen schon aufgenommenen neuen
Möglichkeiten entfallen daher , so z. B. auch
die Verlängerung des Eilzugspaares E 250 /
251 Karlsruhe -Offenburg bis und von Frei¬
burg . Wichtig Ist, daß . die Schnellzüge und
Eilzüge, . wie sie jetzt bestanden , auch weiter¬
hin unberührt bleiben . Wesentlich ist der
Wegfall aller Mittagspersonenzüge
auf den Hauptbahnabschnitten Karlsruhe -Of¬
fenburg , Offenburg -Freiburg , Freiburg -Basel
und umgekehrt , also der Züge die etwa über
die Mittagslage verkehrten und teilweise als
vierte Zugspaare Vorlagen . Hier gilt jedoch
die Ausnahme, ' daß sie an Samstagen
verkehren , um den Berufstätigen zu dienen .
Es gilt jedoch nicht für die Strecke Offenburg -
Villingen , da auf der Schwarzwaldbahn die
Züge 9 . 10 ab Offenburg und 13 .30 ab Villingen
ganz entfallen . Anders ausgedrückt heiBt

das , dafi der Zugsverkehr ln der Hauptsache
auf den Berufsverkehr abgestellt wird.

In einzelnen Fällen tritt auch eine völlige
Stillegung an Sonntagen ein , das
gilt für die Seitenstrecke Neusfadt/Schw .-
Bonndorf . Im Verkehr VlUingen-Dpnaueschin -
gen -Höllental gibt es kleine Verschiebungen ,
indem an Sonntagen die Richtung von Vil¬
lingen her nur in einer Richtung morgens be¬
fahren wird , ebenso ln umgekehrter Richtung.
Hierbei werden die Uebergänge auf D 150/
151 auf der Schwarzwaldbahn gewahrt . An
Werktagen bleibt es bei der zweimaligen Be¬
fahrung dieser Richtung .

Die Seitenstrecken lehnen sich an die Ein¬
schränkungen sinngemäß an . Hierzu gehört
auch , daß die Ausdehnung der westlichen
Höllentalzüge von Freiburg bis und ab Höll¬
steig noch nicht durchgeführt wird , sondern es
bei Freiburg -Himmelreich bleibt .

Für die Hauptbahn werden auf Sams -
tags verkehr beschränkt : Karlsruhe ab
13 .20 , nach Offenburg , Ottenburg ab 13 .22
nach Karlsruhe , Ottenburg ab 13 . 10 nach Frei¬
burg , Freiburg ab 13 .05 nach Offenburg , Frei¬
burg ab 13 .00 nach Wetl/Basel , Basel/Weil ab
12 .40 nach Freiburg . Offenburg ab 20.05 nach
Freiburg , Freiburg ab 10 .45 entfallen dagegen
an allen Tagen , ebenso Offenburg ab 9 .10
nach Villingen und Villingen ab 13 .30 nach
Offenburg . Die Einschränkungen werden als
vorübergehende Erscheinung be¬
zeichnet .

Die Eilzüge Karlsruhe -Offenburg werden
nlchtmehrüberBaden - Baden gelei¬
tet , da die Führung nur über Baden -Oos Zeit¬
gewinne ergibt Er stellt sich auf eine halbe
Stunde und kommt dem Streckenteil Karls-
ruhe -Baden -Badens zugute und zwar in beiden
Richtungen . Man fährt in Karlsruhe später
ab — erst 17 .20 statt 16 .45 — und kommt dort
früher an — schon 11 .42 statt 12 . 10 Uhr. Der
Verkehr mit Baden -Baden wird für den deut¬
schen Verkehr mit entsprechenden Pendelzü¬
gen bedient , in dem dann die übernommenen
Straßburger und Pariser Kurswagen lauten .
Die Städte Bühl , Achats und Appen¬
weier werden nicht wie bisher in beiden
Richtungen bedient . W. R.

ZftandaiamtUcAeJlacfaicAten
Geboren: Arne-Jens , 11 . 10., Vater Hermann

Braun , Hirschackerstraße 3 ; Klaus -Joachim , 11.
10. , Vater Valentin Koffler . Gernsbach, Kelter¬
bergstraße 15 ; Irene , 12. 10., Vater Otto Seit®,
Mannlichbrunnengasse 1 ; Rasemarie, lß. *10 ., Va¬
ter Karl Wild, Plittersdorf , Haus 320 ; Klaus -Die¬
ter , 13 . 10 ., Vater Otto Pauleweit Eckerlestr . 4;
Lucia, 18. 10., Vater Wilhelm Gmünd, Rastatt
Rheinauers traße 11 : Rosemarie, 19. 10., Vater
Konrad Seitz, Rastatt Rosenstraße 40 ; Michael,
19. 10 ., Vater Helmut Doll , Langsstraße 98 : Ur¬
sula , 18. 10. , Vater Fritz Blei eh , Geroldeauar-
etraße 124 ; Pierre , 19 . 10., Vater Jean Maugin,
Fremerebergstraße 118 ; Brigitte . 22 . 10 ., Vater
Helmut Hammer , Hauptstraße 61 ; Siegfried, 24.
10. , Vater Alois Kodnar , Hörden, Friedhofstr . 164 ;
Micaela, 24. 10. , Vater Willy Lämmle, Eisenbahn¬
straße 17 ; Ott -Heiner , 24. 10 .. Vater Ludwig Sei-
derer , Gernsbach, Kelterbergstr . 17.

XUeh oom ÄälUs» Zftotc&ennast
Auf dem Fußballplatz gab es eine große

Ueberraschung . Bühl scklug eine Auswahlmann¬
schaft von Baden-Baden überlegen mit 9 :0 (5 :0) .
Die Böhler zeigten gute Leistungen und ließen
die Im Kombinationsspiel nicht ungeschickten
Badener zu keinem Erfolge kommen.

Anders allerdings ist es mit einem Bükler , des¬
sen Lieblingsbeschäftigung anscheinend im
Briefschreiben an unsere Redaktion besteht .
(Die „vorgedruckten“ Briefumschläge lassen die
Absicht nach „Mehr“ erkennen.) Der Ge¬
nannte erhebt die Frage , ob wir noch die Na¬
ziherrschaft oder ein demokratieehes Deutsch¬
land hätten . Sie lachen? Immerhin, diesem Man¬
ne ist es ernst . Er hat eine Antwort auf den
Artikel von Otto Flake sowie einen Beitrag
über das in Bühl gefeierte Christuskönigefest
mit dem „unverständigen “ Fußhallverein , der es
wagte , zu diesem Zeitpunkt seine Jünger auf den
grünen Rasen zu lotsen, an uns gesandt . Beide

Artikel fanden , wie es in einem demokratischen
Lande nicht anders sein kann , wegen der Ano¬
nymität des Schreibers den wohlverdienten Weg
in den Papierkorb . Und der Betreffende mag
sich trotz der uns „angedrohten“ Drohungen
gesagt sein lassen — und das gilt grundsätzlich
für alle — daß derartige Schreiben nur dort
„ landen“, denn K . G . kann jeder Zwerg sein.

Uek .

Umgehung deutscher Amtsstellen
unterbunden !

Karlsruhe. — Auf Veranlassung der Militär¬
verwaltung hat die Stadtverwaltung Karls¬
ruhe eine bemerkenswerte Bekanntmachung
erlassen , durch die eine Umgehung der deut¬
schen Amtsstellen unterbunden wird . Es wur¬
de angeordnet , daß in allen Fällen künftig
nur die deutsche zuständige Behörde zu be¬
nützen ist . Die zuständige Abteilung kann im
Rathaus an der Auskunitstelle ertragt wer¬
den . Eingaben und Besuche bei der Mi¬
litärbehörde sind fortan verboten und
nur in ganz bestimmten Einzelfällen zugelas¬
sen . Hierher gehören zum Beispiel die Fälle ,
wenn jemand einen Entscheid einer deutschen
Stelle vorlegen kann , in dem er eine unrichti¬
ge Entscheidung sieht . Ferner rechnen hierzu
jene Fälle , bei denen jemand eine schriftliche
Unterlage besitzt , nach der die Herbeiführung
einer Entscheidung der Militärbehörde dien¬
lich erscheint . Unter allen Umständen aber ist
»in Schritt an die Militärbehörde unstatthaft ,
wenn es sich um Angelegenheiten des Zuzu¬
ges handelt . Ein Schritt an die Militärbehörde
ist nur dann statthaft , wenn es sich um An¬
gelegenheiten handelt , die im Bereich der
Militärbehörde liegen .

In unsere auswärtigen Bezieher!
Durch die Wiederaufnahme des Postxustell¬

verkehrs ist es jetzt möglich , das „Badener
Tagblatt “ durch die Post zu beziehen . Bestel¬
lungen nehmen alle Postämter entgegen » auch
wird von diesen Stellen der Bezugspreis er¬
hoben . Damit wenden wir uns besonders an
jene Leser, die schon vor längerer Zeit an uns
mit der Bitte um Zustellung herantraten, we¬
gen der Fülle der anlallenden Arbeiten jedoch
noch nicht berücksichtigt werden konnten.

Ans dem gleichen Grunde ersuchen wir alle
Leser, die Zuschriften an die Schriitleltung
sandten und bisher noch keine Antwort er¬
hielten , um wohlwollendes Verständnis .

Verlag and Schriftleitang
Badener Tagblatt

• Autobahnen nur mit Kraftfahrzeugen benutzen
Nachdem nunmehr der Kraftfahrzeugverkehr

auf den Reichsautobahnen wieder erheblich zu»
genommen hat , ist es im Interesse einer rei¬
bungslosen Abwicklung des Verkehrs erforder¬
lich , die Reiehsautobeimen nur noch der Be¬
nützung durch Kraftfahrzeuge zur Verfügung zu
stellen und die anderen Verkehrsteilnehmer auf
die übrigen Straßen zu verweisen . Die Polizei¬
behörden wurden daher angewiesen, auf die ge¬
naue Einhaltung der Bestimmung mit dem ge¬
botenen Nachdruck hinzuwirken .

Aus Ac&asn
Standesamtliche Nachrichten : Geburten :

2 . 10. .Bogdan , Vater Peter Worotniuk, Aehern,
Illenau ; 4. 10 ., Christa , Vater Alois Leopold Lu¬
lläscher, Lauf ; 11 . 10 . Karl , Vater Karl Dieterle
Sasbachwalden ; 14 . 10 ., Ursula , Vater Paul Her¬
tel , Mösbach . Sterbefälle : 14. 10., An¬
dreas Bischof , Achem , 64 Jahre alt ; 14. 10.,
Josef Weber , Fautenbach , 71 Jahre alt . — Durch
Todesfall 'sind dieses Jahr 11 Maftkloee frei
geworden, so daß die* gleiche Anzahl Bürger,
bezw. Bürgerswitwen neu in den Genuß ein-
treten können . Die Ziehung der Marklose erfolgt
am Freitag , 9. 11 . 1945 . 16 .30 Uhr . Zimmer 19 des
Rathauses . — Seingn 70 . Geburtstag begeht mor¬
gen Otto Früh in körperlicher und geistiger
Frische . Herzliche Glückwünsche !

Auf dem Platze des VfR . fand des Freund¬
schaftsspiel Schwarzach —Achem statt . Nach ei¬
nem sehr schönen Spigi siegte Achem mit 2 :L
Diesem Spiel voraus ging ein Spiel der Jugend¬
mannschaften von Achem und Oberachem . Auch
hier konnte Achem mit 4 :1 siegreich »ein. gr.

Die Schüler der 2. 3 . und 4. Klasse emp¬
fingen am Montag nach langer Unterbrechung ,
die Anfänger am Dienstag , den ersten Unterricht
— Amtsgericht und Notariat arbeiten
seit 30 . Oktober wieder. Von der »Bearbeitung
sind vorläufig ausgeschlossen Grundstückeverstei¬
gerungen , Grundbuch - und Registersaehen (auch
Einsicht in Grundbücher und Register kann noch
nicht gewährt werden ) sowie alle Privatklagen .
Anerbengericht , Erbgesundheits - und Entschul¬
dungsamt üben keinerlei Tätigkeit aus. dmg.

HeimattfefAIAIe — Heimatberidtie
Daz verschwundene Denkmal

Nicht weit von dem alten noblen Rathaus der
Nachbarstadt Offenburg stand viele Jahre un¬
angefochten ein Denkmal das englischen Admi¬
rals Francis Drake , eines Seehslden aas der
elisebethischen Zeit , die rund 850 Jahre hin¬
ter uns liegt . Diesem Drake sagte man früher
allgemein nach , daß er als erster die Kar -
toffelpflanze von Amerika nach Eu¬
ropa gebracht habe . Das Monument de»
„Dreckfränzdls “ — so sollen spottlustige Offen-
hurger ihn betitelt haben — hatte zwar ganz
sicher keine künstlerische Bedeutung , aber es be¬
fand sich in einer kleineren Stadt mit rachem ,
bäuerlichem Hinterlande durchaus am richtigen
Orts . Man hatte »ich an »einen Anblick gewöhnt
und es besaß in deutschen Landen immerhin ei¬
nen gewissen Seltenheitswert und hatte zudem
nichts gekostet . Es war nämlich das Geschenk
seines Schöpfers , der übrigens auch der Stadt
Achsrn ein Großherzogsdenkmai gestiftet
hat . Das letztere steht noch auf dem Adler¬
platze , es hat alle Luftangriffe und Beschießun¬
gen des zweiten Weltkrieges unbeschädigt über¬
dauert während rundum die meisten Häuser in
Schutt und Asche sanken.

Dem „Vater des Karteffelhaus in
Europa “ ging es nicht so gut , er wurde tot
den Nazis als Engländer von seinem Sockel ge¬
stürzt und verschwand damit aus dem Straßen¬
bilde, was wir dieser Tage erst zufällig bei einer
Unterhaltung über die reiche Kartoffel¬
ernte erfuhren , die uns ein gütige, Sohieksal
eigentlich ganz unverhoftf beechert hat dmg.
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Aus Baden -Badens Kulturleben
Baden-Baden ehrte seinen Senior -Dichter

Alexander von Gleichen Rußwurm
Eine literarische Morgenfeier im Kleinen Büh¬

nensaal des Kurhauses zum achtzigsten Geburts¬
tag des Urenkels Schillers Alexander von
Gleichen - Rußwurm , dem Verfasser der
großen Kultur - und Sittengeschichte sowie
philosophischer und literarischer Werke , ver¬
anstaltet vom Kulturrat der Stadt Baden -Ba¬
den. Sp stand es auf den Programmen und dem
Ruf nach etwas wahrhaft Künstlerischem wa¬
ren sehr viele gefolgt Das ist durchaus ver¬
ständlich , wenn man die Popularität des Dich¬
ters bedenkt Der Geist unseres Nationaldich¬
ters lebt in Alexander von Gleichen-Rußwurm
fort Wohl ist er kein Stürmer und Dränger ,
eher eine humanistische Natur — wie ihn
Otto Flake in den so herzlich gehaltenen
und vielsagenden Worten an den Jubilar treffend
kennzeichnete und wie er bereits von unserem
Hauptschriftleiter Albert Herzog darge-
»tellt wurde — aber die Seele, das Vermächtnis
und verpflichtende Erbe seines Ahnherrn ist auf
ihn übergegangen.

Und so fanden wir einen Raum , würdig der
Stunde , die uns den Geist der beiden Dichter
wiedergehen sollte Leider vermochte sie nicht
eile gestellten Hoffnungen u. Erwartungen zu be¬
friedigen. Das ist umso bedauerlicher , weil da¬
mit unbewußt der lebende Dichter in den
Schatten seines großen Ahnen gestellt wurde .
So manches tiefschürfende mit dem Herzen ge¬
schriebene Gedieht zog an einem ohne besondere
innere Regung vorüber, weil allen Zuhörern noch
die Worte Schillere in den Ohren klangen . Denn
es war selbstverständlich , daß Elisabeth
tob Glaeenapp trotz aller Anstrengungen
mit den Vorträgen Über den Badener Dichter
nicht gegendie Ausdrucksform eines Albrecht
Schoenhals , der Schiller zitierte , aufkom-
men konnte. Sie voll zartester Empfindung , er
Feuer , Leben, Geist ! Hätte man die Vortrags¬
folge andere gestaltet , zuerst den lebenden, dann
den taten Dichter , oder hätte in den Vorträgen

gewechselt — ja , dann wäre man beiden gerecht
geworden. Wie andere wäre uns dann der Weimarer
Geist im neuen Lichte mit den ausgereiften , Be¬
sinnung , Erbauung schenkenden und mitreißen¬
den Werken wie „Worte, an die Jugend "
(„Durch“ — so treffend für die heutige Zeit !) ,
„Ruf an die Zeit“ und „Trost und Leben“ er¬
schienen!

Trotzdem, wir wollen uns über den kulturellen
Antrieb , den unsere Stadt unter reger Förde¬
rung des Kulturrates , der Dichter und Künstler
nimmt , freuen . So werden auch alle Gäste die¬
ser Morgenfeier das Große, Ewige aus dem Ge¬
botenen schöpfen. Und damit ist das Ziel er¬
reicht . Werner Steinbrück.
Handels „Messias“

in der evang. Stadtkirche
Ueber die Freude eines so reinen Kunstgenus¬

ses hinaus ist die beglückende Tatsache zu bu¬
chen, daß die Aufführung von Händel « „M e s-
« ia «“ einen Markstein in der Geschichte des
kulturellen Wiederaufbaues B -Badene bedeutet .
Es will viel heißen, in einer so ernsten , schweren
Zeit ein solches Monumentalwerk herauszubrin¬
gen, das eigentlich nur so „nebenbei“ in wenigen
Wochen vorbereitet werden keimte. Man bedenke,die große Zahl der Mitwirkenden (Sänger — So¬
listen — Orchester ) , sämtliche im schwersten All¬
tag stehend , trotzdem eich die Zeit absparend , um
eich in den Dienst der Kunst zu stellen . Nur
reiner Idealismus konnte dieses zustandebringen :
nur im Bunde mit höheren Mächten konnte aus
diesem „Nebenbei“ ein so Großes, Ganzes henror-
gehen, wie diese „Messias**-Aufführung , dft nur
gläubige Herzen einem solchen Erfolge zuführen
konnten . Es galt ja nicht nur eine gute Wieder¬
gabe schlechthin, die mit dem letzten Ton ver¬
klang , sondern die Lösung einer aus innerer Be¬
rufung gestellten Aufgabe, dies Glaubensbekennt¬
nis Handels in den Alltag hinüberschwingen zu
lassen, als einen nachhaltigen Klang , als ein
Licht auf unserm dornenvollen Wege, den wir
jetzt gehen müssen.

Wem soll man am meisten dafür danken ? Gab .

doch jeder , vom Orchestermitglied über Solisten,
Sänger , Orgelbetreuer , bis hinauf zum Dirigen¬
ten , sein Bestes , Höchstes . So nur konnte es ein
Ganzes werden. Wie klangvoll und empfindsam
lösten die Mitglieder des Sinfonie -
nnd Kurorchesters ihre Aufgabe, sowohl
begleitend , wie in den Vor- und Nachspielen und
vor allem in der mit unsagbarer Schlichtheit ge¬
spielten „Sinfonia Pastorale“

, bei der nee ganz
weihnachtlich zumute wurde. Wie freute man sich
der prächtig gesungenen Chöre , die viele junge
frische Stimmen aufwiesen. Wie hingegeben wa¬
ren sie alle an das Werk , wie ausgeglichen der
Chorklang , dynamisch fein abgestuft , dem Sinn
das Textes entsprechend , wie mit dam „Harzen“
gesungen war alles. Ich greife heraus : „Uns ist
ein Kind geboren“ — „Wahrlich , er trug unsere
Qual“ — „Würdig ist das Lamm“ — „Sein Joch
ist sanft “

, der prachtvoll gesteigerte Chor „Hoch
tut eich auf“ , und endlich das vom Dirigenten
wohlbedacht an den Schluß gestellte „Halleluja “
— Gleichwertig daneben standen die 4 Soli¬
sten : Sophie Hoepfel , die ihren leuch¬
tenden Sopran vor allem in den Arien „Er weidet
seine Herde “, „Ich weiß, daß mein Erlöser lebet“,sowie in dem Recitativ „Die Schmach brach ihm
das Herz “ entfaltete . Else S i h 1 e r mit ihren
mit gesanglicher Kultur und Gefühlswärme ge¬
sungenen Alt-Arien („Er ward verschmähet“ —

- . Die Herrlichkeit des Herrn geht auf über
dir“) . — Claus Stemann mit dem edlen Vor¬
trag seiner Tenor -Arien „Schau hin und sieh“ —
„Alle Tale “ — „Du zerschlägst sie“) : die tiefe
Wirkung der Baß -Arien (Helmut Stahl )
(Warum entbrennen die Heiden“ — „Blick auf !“ ;das erschütternde Recitativ „Vernehmt, ich
spreche ein Geheimnis aus“) . — Was ließe sich
allein über die Recitative sagen und die Soli-
Bnsemble („Er ist dahin“) , über die Soli mit
Chor : „Uns ist ein Kind geboren“ — „Sein Joch
ist sanft “ — „Wis durch Einen Tod “, die fast
visionäre Wirkung hatten . — Dank auch Dr.
Alois Meermann für seine diskrete, sich
fein »infügende Orgelbegleitung. — Dies alles zu-
eammenfüeßend in M’Direktor FritzGscheid -
1 « n, der den gewaltigen Apparat mit überlegener
Kraft meisterte , sich mit ganzer Seele an das
Werk hingab und mit seinem inneren Glanzsämt¬
liche Mit wirkende überstrahlte und zu Höchst¬

leistungen beschwingte , die in dem gewaltigen,
mit Inbrunst gesungenen Halleluja Ihren krönen¬
den Abschluß hatten .

Das stumme Versunkensein der andächtigen
Hörer , die das Kirchenschiff bis zum letzten
Platz füllten (auch die am Dienstagstattgefnndene
Wiederholung war ausverkauft ) mag dem Dirigen¬
ten und allen Weekhelfeen höchster Lohn ge¬
wesen sein . Ln*e Kasetsa .

Aus 5$aden-!Badans 9Umwdt
Kino des Westens

Die goldene Stadt : ein Film, den viele be¬
reits keimen, ihn sich aber trotzdem noch einmal
ansahen , denn er verdient es . Wohl steckt er,
vom technischen Standpunkt betrachtet , zum
Teil noch in den Kinderschuhen des Farbfilms —
so das oft unnatürlich wirkende Grün — auch
ahnt man schon während der ersten Szenen im
Moor, daß dieses das Schicksal von Christina Sö¬
derbaum sein wird , aber in seiner Gesamtleistung
handelt es sich doch um einen Film , der sehr
viel zu bieten vermag . Das Verlockende und Schil¬
lernde der „Goldenen" Stadt Prag mit ihren»
anziehenden und abstoßenden Wesen, ist durch
das Spiel aller Darsteller so realistisch gezeich¬
net , daß der Film trotz Wiederholung zu einen»inneren Erlebnis wird . W. St.

Freiherr Alexander von Gleichen -
Rußwurm dankt herzlichst für die schöne
Feier , viele Liebesbeweise und grüßt jeden
lieben Leser in Freundschaft .

Das Kunstmuseum St . Gallen beherbergt zur¬
zeit eine Ausstellung , die aus Werken 25 eehwei-
zerischer Künstler der Gegenwart zusammenge¬stellt ist . Es befinden sich darunter Namen wie
Amiet , Barraud , Barth , Gimmi, Holy, Morgen-
thaler , Stauffer , um nur einige der Bekannte¬
sten zu nennen . —

Druck und Verlag : Ernst Koelblin. Baden-Baden
Hauptschriftleiter : Albert Herzog

Stailyertr . Hauptschriftleiter : JKaBnerKtetahrttdfe
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Carl Flesfh, dem Meister der Violine
Am der Schweiz erreicht uns die Trauerbot¬schaft , daß Professor Carl Flesch fern von sei¬nem Badener Helm verschied .Tief tragisch mußte es alle Freunde und Ver¬ehrer des bedeutenden Violinmeisters und Inter¬preten erwählter Klassik , die sein gastliches ,mit seltener Wohnkultur eingerichtetes BadenerHeim in der Kaiser - Wilhelmstraße kannten , be¬rühren . In der Schweiz , im Hotel „Zum WildenMann “ in Luzern verschied einer der zahllosen , diedas Zeitgeschehen mit aller Härte traf . ZahlreicheMeisterschiller in allen Erdteilen trauerten mituns um den gütigen , unvergleichlichen Führersum Parnaß edlen Geiganspieis , die ganze musi¬kalische Welt um den großen Interpreten auf derVioline .
Geboren wurde Carl Flesch am S . Oktober1873 (im gleichen ■Jahre wie Max Reger undSerge Rachmaninoff ) als Sohn eines geschätztenArztes in Wieselburg (Meson ) östlich der uns ausJosef Haydns Kapellmeisterzeit bekanntenStädtchen Eisenstadt und Oedenbung nahe derungarischen Grenze bei Wiener Neustadt . Indem kleinen Wieselburg fand sich zunächst fürden so früh musikalisch geweckten Knaben zumUnterricht nur der Leiter der Feuerwehrkapelle .Doch konnte ihn vom 13. bis 17. Jahre Prof .G-rün im Wiener Konservatorium soüberraschend fördern , daß der berühmte und sehranspruchsvolle Mareick am Pariser Konser¬vatorium ihn 1890 zugleich mit dem heute nochführenden französischen Geiger Jacques T h i -baut annahm und in vier Jahren zu vollerKonzertreife entwickelte . Schöner Wetteiferhielt auch fernerhin durchs ganze Leben denfranzösischen und den deutschen Violinmeisferkameradschaftlich und fördernd verbundenFünf Jahre lang wirkte Flesch dann bis nachder Jahrhundertwende als Professor am Konser¬vatorium in Bukarest . In diesen arbeits¬reichen Jahren (1897 -—1902 ) leitete er auch das

ausgezeichnete Streichquartett ' der Kö¬nigin von Rumänien , der kunshmmnigen , als
Carmen Sylva bekannt gewordenen Dich¬
terin und Uebersetzerih Pierre Lotio („Island¬fischer “) und Paul de Saint -Victors („Die bei¬den Masken , Tragödie , Komödie “) . Seitdem be¬hielt Flesch die Rumänen als das musikalischste

Volk des Balkans in guter Erinnerung und un¬
terrichtete unter seinen Meisterschülern auch
Rumänien bis in seine letzten Lebensjahre .Carl Flesch fand 1903 bis 1908 einen noch wed¬
tragenderen Wirkungskreis als in Bukarest am
Konservatorium in Amsterdam , von wo
aus er zahlreiche Schüler als Konzertmeister
der ersten europäischen Orchester entließ . Be¬
reits um die Jahrhundertwende beherrschte er
als erfolgreichster Rivale Willy Burmesters , den
er aber in Auffassung und Stilreinheit übertraf ,die großen Konzertsäle . Schon damals setzte -er
sich auch für Zeitgenossen ein, z. B . für das
gesangliche Violinkonzert von Theodore Dubojs ,
dem Komponisten des Balletts „La Farandoie “.
Als sein hochverehrter Meister Josef Joachim
1907 starb , widmete Flesch ihm in der führen¬
den Zeitschrift „Die Musik “ (von Bernhard
Schuster so umsichtig lange Jahrzehnte geleitet )
den Aufsatz „Was bedeutet uns die Erinnerung
an Joseph Joachim ?" Hier rechnete er in klä¬
render , entschiedener und doch vornehmer Deut¬
lichkeit mit den Nur - Virtuosen ab und
trat für höchste Werktreue und Stilauffassung
ein . Zugleich aber auch für entwicklungs¬
geschichtlichen Sinn , wie er ihn schon damals
in seinen fünf vielbeachteten historischen Violin -
abemden zu Berlin seihst bewährte .

Seine Tätigkeit zu Amsterdam unterbrach
Flesch , um dem ehrenvollen Ruf nach Ber¬
lin zu folgen (1908 ) , wo er fast drei Jahr¬
zehnte tätig blieb , auch nachdem er 1926
seinen Sommersitz nach Baden - Baden ver¬
legte . Hier verwirklichte er durch ein frucht¬
bares Jahrzehnt seinen lang gehegten Lieblihgs -
wunseh : die Auslese der Begabtesten
in schönster Landschaft und gepflegter Häus¬
lichkeit zu edlem Wetteifer und letztem Schliff ,
in kameradschaftlichem Geist um sich zu sam¬
meln . Sie kamen aus allen Erdteilen
herbei , junge Konzertmeister und früh vollendete
Solisten (selbst Australien und Südafrika —
Johannisburg waren vertreten ^ , um voll reicher
Anregungen und erfrischt an ihre weitverzweig¬
ten Wirkensstätten zur neuen Spielzeit zurück -
zukehren . Väterlich sorgte er schon vor ihrem
Eintreffen für ihre Unterkunft vom Ehepaar
Dr . Zahn frenndnaehbarliehst unterstützt —

Am Flügel begleitete sie alle der urmusikalische
Bayer Eugen Oschatz . — Zwischendurch
giug ’s auch bisweilen in heiterer Geselligkeit ins
Rebland zu Mutter Liebich , auf gutgewählten
Umwegen zu erlesenen Tropfen , denn Umwege
nach Umweg sind nie vergebliche Umwege ! Auch
hier bewährte Flesch Meisterschaft ein Lebens¬
künstler auch im Gartenbau und in lukullischer
Findigkeit . Bevorzugt wurde die heimatliche
Küche , Artischoken , Paprika und Kukeruz
(Mais ) . — Einmalig war auch Fleechs Samm¬
lung seltener Bildnisse berühmter Geiger und
Komponisten , überraschend fesselnder Schmuck
seiner heimischen Wände , wie auch seine er¬
staunlich reiche Bibliothek und Notensammlung .

Eine eingehende Würdigung der beiden Bände
Flesohs hochbedeutenden Werkes „Die Kunst
des Violinspiels “ muß ich mir hier , aus
Raumgründen versagen , verweise - aber auf meine
eingehende Besprechung anläßlich des Erschei¬
nens des 2. Bandes 1928 im*Baden - Badener Tage¬
blatt des gleichen Jahres . Auch seine „U r-
Studien " und zahlreichen Kadenzen , die
Flesch zu den bedeutendsten Violinkonzerten
komponierte und spielte , runden mitsamt seinen
zahlreichen , geschätzten Neuausgaben erwählter
Perlen der Violinliteratur sein umfangreiches Le¬
benswerk . F . Baser .

Kunst und Wissen
Das Goethe -Museum in Weimar , die in der

ganzen Kulturwelt berühmte Gedächtnisstätte
für den größten deutschen Dichter , ein Wall¬
fahrtsort des Geistes nun schon seit mehr als
hundert Jahren , ist dieser Tage wieder eröff¬
net worden .

Erich Maria Remarque , der nach dem er¬
sten Weltkrieg mit seinem Roman „Im Westen
nichts Neues * das erfolgreichste Kriegsbuch
geschrieben hat , hat bereits einen Roman
über diesen Krieg unter dem Titel „Arch of
Triumph * vollendet .

Rechts - und staatswissenschaftllche Fakul¬
tät der Universität Freiburg L Brsg. wieder er¬
öffnet . Die Vorlesungen werden vom 12 . No¬
vember ab beginnen .

Felix Salten , der österreichische Dichte^, der
zum Kreis von Hugo von Hoffmannsthal und

Arthur Schnitzler gehörte , ist in Zürich im Alter
von 74 Jahren gestorben . . . .

Paula W e e 6 e 1 y und ihr Gatte Attila
Hörbiger wurden von zuständiger Seite
aufgefordert , wieder nach Wien zurückzukehren .
Während ihres Aufenthaltes in Tirol konnte
Paula Wessely die Geburt ihres dritten Kindes
ainzeigen . Es . ist nicht ausgeschlossen , daß sie
schon bald wieder . ihre Fihnarbeit aufnehmen
wird . „

Die Neueröffnung der Wiener Staatsoper er¬
folgte mit Beethovens Oper „ Fidelio “ im Hause
des „ Theater an der Wien “ , wo im Jahre 1898
die Uraufführung des Werkes stattfand . Die
bedeutsame Neuaufführung wurde auf alle öster¬
reichischen Sender und auf die Sender Mün¬
chen , Stuttgart und Paris übertragen .

Die Filmschauspielerin Martha Eggert und der
Säntrer Jan Kipura gastieren in Neuyork in der

Dies und das
Telefon ohne Draht ? Zuständige Stellen ln

der Schweiz veröffentlichten eine Bericht über
die Entwicklung - einer neuen Erfindung , die
wahrscheinlich das ganze Telephon - und Te¬
legraphensystem auf eine neue Grundlage
stellen wird . Es handelt sich um ein drahtlo¬
ses Relaissystem , mit dem Tausende von Kilo¬
metern an Uebertragungsdrähten und Kabeln
ersetzt werden können . Dabei werden die
elektrischen Signale mit äußerst kurzen Ra¬
diowellen durch eine Art Keltensystem von
Sendern übermittelt , dgren Sendeantennen
sich ungefähr je 50 Kilometer voneinander
entfernt befinden . Durch ein besonderes Richt¬
strahlsystem ist es "möglich gleichzeitig tau¬
send Nachrichten über diese Relaiskette zu
senden , wobei anscheinend die verschiedenen
Zwischenverstärker automatisch funktionieren .
Die Western Union Telegraph Company hab
um die Bewilligung nachgesucht , ein Ver¬
suchssystem im Städtedreieck New York-Was -
hington -Pittsburgh aufzubauen . Die Gesell¬
schaft will zur Verwirklichung dieser Pläne
in den nächsten fünfzig Jahren 62 Millionen
Dollars anlegen .
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Amtl . Bekanntmachungen

Auf Befehl d . Militärregierungsind erneut sämtliche Kraftfahr¬
zeuge oder mechanisch bewegteW agen (Lastkraftwagen . Perso¬
nenwagen , Krafträder , Zugma¬schinen , Elektrokarren , Anhängerusw .) gleichgültig , in welchemZustande sie sieh befinden , bisspätestens 10. 11. 1945 auf demRathaus Fahrbereitschaft , Zim¬mer 2 persönlich anzumelden .

Kraftfahrzeugpapiere und Ver¬
kehrsgenehmigung sind dabei vor¬zulegen . Ebenso sind die Ersatz¬teile solcher Fahrzeuge , sowieRäder , Reifen u . Schläuche mel¬depflichtig .Zum gleichen Termin müssensämtliche Pferde - und sonstigeGespanne mit den dazu vorhan¬denen Wagen angemeldet werden .Falsche Angaben oder Unter¬
lassung der Meldung zieht sofor¬

tige Beschlagnahme des Fahr¬
zeuges . bezw . obengenannten Zu¬
behörs und besonders schwere

Bestrafung durch die Gerichteder Militärregierung nach sich .
Gleichzeitig wird darauf hinge¬wiesen , daß die Fahrbereitschaft

einzig allein das Verfügungsrechtüber alle Fahrzeuge hat . 2044
Jeder Kauf , Verkauf oder son¬

stiger Besitzwechsel eines Fahr¬
zeuges , ohne ausdrückl . schrift¬
liche Genehmigung der Fahrbe¬
reitschaft ist rechtsungültig .

Baden -Badeh , 2. November 1945.
Der Oberbürgermeister .

Schulen
Alle Volksschulen der StadtBaden -Baden (1 .——4. Schuljahr ,Geburtsjahr « . 1939,1938, 1937,1936)haben mit dem Unterricht begon¬nen . Die noch säumigen Schüler

(innen ) haben eich sofort in derSchule ihres Wohnbezirks zu
Drs med« EnriqueOrihuela

praki Arzt, Aehern (Baden ) 2094
Meine Sprechstunde findet in Zukunft
ln der Goethe -Strasse 11, Tel . 330, statt
Täglich von 9— 11 ausser Sonnabend .
Nachmittags nur .nach Vereinbarung .

Auto - Kaufmann und Fahrlehrer sucht
Beteiligung an grösserem Unternehmen
gleicher Art . Eiiang . unt . 1892 an BT.

Volkswohl
Krankenversicherung V. a . 6 .

Die Deutsche Mittelstandskrankenkasse -
Volkswohl hat ihre Firmenbezeichnungwie vorstehend angegeben geändert .Die Mitglieder werden gebeten , sich
der neuen kürzeren Bezeichnung in

allen Fällen zu bedienen .
Tarife und Beiträge sind unverändert
geblieben . Erstattungsbelege werden
entgegengenommen . Beiträge können
auf Giro - Konto 161 ) 1 städt . SparkasseKarlsruhe oder Postscheckkonto 4034

Karlsruhe überwiesen werden
Volkswohl-Krankanversteharung V.a.O.
Bezirksdirektion : Ntk . Kiefer . Karlsruhe

Karlstrasse 121, Telefon 3955 1948
Wir machen unsere Versicherten daran !

aufmerksam , daß sie ihre rückständigenund laufenden Prämien an unsere Be¬
auftragten ,

im Baden -Badener Bezirk an Herrn
Bezirksvertreter Albert Baur, Baden-
Baden , Fürstenberg Allee 16,

im Btthier Bezirk an Herrn Bezirksver-
freter , Meister der Gendarmerie a . D.Alfred Hubbuch , Bühl, Hauptstrasse 84
zahlen können . 2056

Karlsruher Lehensversichenag IG.
Stallenmarkt

Geeignete Person für Garten¬
arbeiten gesucht (mit Verpfle¬
gung ) . Geheimrat Winter Beut -
tenmülleretr . 26. 1867

Vertreter für den Vertrieb von
Impressen bei Bürgermeister¬ämtern und Behörden im bad .franz . besetzt . Gebiet v . mitteJ -
bad . Impressemverlag sofort ge¬sucht . Ang . unt . 1903 an BT .

Sache ehrt . Mädchen für Haus¬
halt u . Geschäft . Fran Berta
Walter , Beuernerstr . 45. 1885

Für Heimarb . (Nacharb . kunst -
handw . Entwürfe ) geeigneteKräfte gesucht z. Anf . von
Lederarbeiten . Spielzeug , Kleb¬
arbeiten . Puppemkleidung .Zeichnerisch und handw . heg .Kräfte wollen ihre Bew . mög.mit Probearbeiten einsenden an
Ang . unt . 1839 an BT .

Junges Mädchen zu 2 Kindern
ständig oder halbtags gesucht .Ang . unt . 1918 an BT .

Tüchtige Hausbaltshilfe sucht :
Frisenrmeieter Franz Kareher .

1895
Junges Mädchen , welches Lust

und Liebe hat das Damen -
S chneiderh and werk zu erlernensucht geeignete Lehrstelle .Eintritt Kann sofort erfolgen .Angebote unt . 1901 an BT .

25 :
*Khr . Mädchen sucht Stellung als Kü¬

chen - oder Zimmermädchen . Zuschriften
unter 1929 an Badener Tagblatt .

melden , andernfalls polizeilicheStrafe der Erziehungsberechtig¬ten erfolgt . 2045

Feststellung der Beendigung des Still¬
standes der Rechtspflege .

Es wird hiermit mit Genehmigung der
Militärregierung festgesetzt , daß als Be -
finn des Stillstandes der Rechtspflege im

inne des § ' 03 BGB und des § 245 CPO
in der französisch besetzten Zone Badens

der t . April 1945
und als Ende

der 20 . Oktober 1945
zu gelten hat .

Diese Entscheidung ist für die deut¬
schen Gerichte der französisch besetzten
Zone Badens bindend . 2195

Der Chef
der deutschen Justizverwaltungin der französischen Zone

Badens
Dr. Zürcher

Ab 1. November 1945 erfolgt die Aus¬
stellung von Verkehrsgenehmigungen
(Fermis de circulation ) für die Fahrzeuge
innerhalb der franz . besetzten Zone ries
Landes Baden durch die zuständige Fahr
bereitschaftsleitung .

Die Verkehrsgenehmigungen für Fahr¬
zeuge mit flüssigem Betriebsstoff tragen
auf der Rückseite Felder , in die die monat¬
liche Betriebsstoff Zuteilung eingetragenwird . Sie sind pur gültig in dem Monat,für den eine Betfiebsstoffznteilung in dem
entsprechenden Feld unter Beifügung der
Zuteilungs -Nummer und Beidrückung des
Dienstsiegels der Fahrbereitschaft , einge¬
tragen ist.

Die von der franz . Militärregierung
(Gouvernement Militaire de Bade) ansge¬stellten Verkehrsgenehmigungen behalten
ihre Gültigkeit bis zum Ablauf , spätestens
bis 31. Dezember 1945. 2193
Bevollmächtigter für den Nahverkehr

(Nbv ) für SOdbaden , Frelburg -Brsg .

An - und Verkäufe
Kl . Zimmerofen nnd Herrenwin¬

termantel (Größe 1,70 m , mittl .Figur ) au kaufen oder zu tau¬
schen gesucht . Weismann , Mer¬
kurstraße 7. Hh . r . II . 1773

Elektro - Motor , Gleichstrom , 6—8
Pf . dauernd , Touren 920. VoJt
440 , Fabrikat Bay . Elektro -
Werke , Landshut , in primaZustand (betriebssicher ) zu ver¬
kaufen oder zu tauschen . Zu¬schriften unter 1780 a . d. BT .

Vorführnngsgerüt f . Normalfilm ,möglichst Kofferapparatur , von
Filmoperateur gesucht . Evtl . Be¬
teiligung an Filmtheater . Li-
zens vorhanden . Angebote un¬ter 1857 an das BT .

Eiserner Zimmerofen . gut erb .,Preis 120 Mk . , zu verkaufen .Zu erfragen unter 1907 im BT .
Schrank - Koffer oder größererKoffer zu kaufen gesucht . An¬gebote unter 1856 a . d . BT .
Kuh od . Milchziege zu kaufen

gesucht , tadelloses Bett kann
abgegeben werden . Ang . unt .1883 an BT .

Flüchtlinge aus dem Osten su¬chen dringend Da .-Schuhe Gr .39 u . 41/42 sowie Da . Kleidu .u. .Wäsche Gr. 42/44 u. 46/48
preiswert zu kaufen . Angeb .unt . 1912 an BT .

Dringend au kaufen gesucht :lange Hose für 17jähri . H .-Stiefel 42/48 , Fußteppich . Wä¬gelchen , Waschbrett , evtl ,auch Tausch . Angeb . unt . 1899an BT .
Motorrad (auch Leichtmotorrad )zu kaufen gesucht für gehbe -mnd ert en Xri egsbes chädigten .Angeb . unt . 1967 an BT .
Gut erhalt . Klavier zu kaufengesucht . Ang . unt . 1875 anBT .
Medizinische Sammlungen jederArt zu kaufen gesucht . Ang .unt . 1870 an BT .
Violine zu kaufen gesucht . Angeboteunter 2149 an Badener Tagblatt .
Dame sucht neuen oder gut erhaltenendunklen Pelzmantel Grösse 46-48 gegengute Bezahlung nnd Tausch . Angeb.unter 2173 an BT

Briefe für Selbstunterricht '
MethodeToussaint - Langenscheidt Englisch undRussisch neu oder gebraucht gesucht.. Angeb .an Drogerie Fünkner , Ottenhofen

( Baden) te23
Gut erb . Klavier (Flügel ) gesucht Ang.unter 1822 an BT.

Schwerkriegsbeschädigter kauft geg .gute Bezahlung ein telchtmotorrad
110-150 cbm , wenn möglich NSUQnickNSU Pony , oder DRW , auch gebraucht .Ang. unter 1858 an BT.

Zu verkaufen Rosenthal - Ess-Service,Marmortintenfaß , 13-16 Uhr , Herchen-
bachstr . 37 1460

Suche 4 - 5 Stück Autoreifen mit
Schläuchen 5 .00 -16 .

geboten werden 2 neue Elektromoto¬
ren 3 u " 10 - 380 V 1400 ».
Angebote . 1949 an

ßhrem &badsaihitttf
Trotz der bereits veröffentlichten Ein¬

schränkungsmassnahmen im Stromverbrauch
wird es nicht zu vermeiden sein , daß in
Kürze mit stundenweiser Abschaltung
ganzer Gebiete in Baden gerechnet werden
muß . Diese Abschaltungen werden voraus¬
sichtlich in den täglichen Stunden der
höchsten Belastungen vorgenommen , d h .
etwa in der Zeit von 17-21 Uhr .

Es kann von vornherein nicht mitgeteilt
werden , welche Gebiete jeweils für eine
Stunde stromlos sind . Es wird daher not¬
wendig sein , daß man wichtige Arbeiten
ausserhalb dieser Stunden verlegt und in
lebenswichtigen Betrieben und Kranken¬
häusern Vorsorge trifft für den Fall des
Ausbleibens der elektrischen Energie .
Soweit es möglich ist. werden die Elektri¬
zitätswerke aut Anfrage mitteilen , an
welchem Tage gegebenenfalls mit einer
Abschaltung gerechnet werden muß . 2087

Die Elektrizitätswerke In Baden .

Das Notariat Baden -Baden Ist Im Amts¬
gerichtsgebäude , Vincentistrasse 5
für das Publikum wieder geöffnet .

Gottesdienste

Wohnungsmarkt
1—2 Bürozimmer , gute Stadt¬

lage , möbl . oder , unmöbl . . ges .
Angebote unt . 1930 an das BT .

Groß . Unterstellraum für Möbel
od. Sonstiges zu vermieten .
Angeb . unt . 1971 an BT .

Dame , viel abwesend , sucht in der Nä¬
he Baden- Badens möbliertes oder lee¬
res Zimmer . Angeb. unt . 2158 an BT.

Möbliertes Zimmer zu vermieten .
Zu erfragen unter 2003 beim BT.

Möbliertes Zimmer in gutem Hause zu
vermieten . Angeb. unter 2010 an BT.

Aato - Mitnahme ges . nach
Wer nimmt Jungen Mann mit nach

Bad Klsslngen oder Schwetnfurt .
Angebote unter 2035 an BT.

Verloren - Gefunden
Blaufuchs am 29. 10. , abends , in

d. Gegend Bernhard -Prinz -Wei¬
marstraße verloren . Abzugeben
gegen hohe Belohnung . Prinz -
Weimars traße 12 . 2016

Grüner Hut . 26 . 10. unterhalb
Steindach verloren . Abzugebengeg . gute Belohnung . Friseur -
geschäft Koch , Steinbach . 1951

Auskunft srbeten Ober
Auskunft erbeten über Frau Wa -

rode , geb . Wurehe Frau Pient -
ka , geb . Hoch . zul . wohnhaft
Breslau . Gertrudenstsr . 8. 1691
Walter Warode . z. ZL Baden -
Baden , Ludwig -Wilhelms tr . 15 .

Auskunft erbeten über Uffz .Karl Banke F .-P . -Nr . 19732
(Italien ) . Frau Elisabeth Ban¬ke , aus Breslau , z. Zt . Ober -
achern/Baden , Kreis Bühl . Al -
lerheäügenetraße 275 . 1911

Funkgefr . Werner Hlllmann u. Kpfhr
Hptm . Kramer , Teilnehmer an den
Kämpfen des II ./Gren .Rgt . 2 der Fall -
sc^ .- Pz . -Gren .-Division HermanaGöring
26. Mai bis 2. Juni 44 südi . Rom oder
deren Angehörige . Fabrikdirektor Hill¬
mann , Singen- Hohentwiel . 1836

Frau Gertruds Knorr , geb . Bledau . mit
Töchtern Annan . Ursula , ans Kobbetbude
Ostpr . Zuschrift unter 1980 an BT.

Obergefr . Karl Lamm . Ende '
März bei

der Verpflegungsstelle in Ortenberg bei
Offenburg , Aanfang April Front bei
Mannheim . Fran Maria Lamm Karls¬
ruhe Waldhomstr . 53 . 1916
Wer hatte Angehörige bei dem

Panzer -Pionier -Ersatz -Bati . V Ulm Do.Nachricht erbittet : Müller , Baden- Baden
Stefanienstrasse 23 . 1953

Versohis denes
Heimarbeit jegl . Art (Adressen -

echr . , Durchschi . Vervielfältg .)m . Maschine . Papier muß ge¬liefert werden . Lunnebach ,Rheinstraße 62a 1932
Welcher Schuster besohlt für

Heimkehrer aus Internierung"Schuhe ohne Wartefriet ? An¬
gebote an Reichsbank , Schtit -
zenstr . 1 1940

Stiftskirche . Donnerstag 6,30 Austeilung
d . hl. Kommunion . 7f . Alice Wachs.
8.30 S. A. f . Peter Huber 18 Armen¬
seelenandacht . Freitag 6. f .Albert Fautz .7 .f.
Martha Weber , Schulerinsgm . mit relig .
Unterw . 8,30 S . A f . August Hermann
18 Armenseelenandacht . Samstag 6 für
Prätat Hermann loset Martin . 7f . August
Gär . 8,30 f. Maria Diehl .

B .- Llchtental Freitag 7,15 II . Nacht*.
Maria Maier , Samstag 7,15 Seelenmesse
f, Luise Holzschnh .

Ev . Lutherische Gemeinde Sonntag , Il .il .
10 Uhr i . Pfarramt , Fremersbergstrasse 41
Andacht (Pfarrer v . Oertzen )
Mittwoch, d. 14. 11. 15,30 Uhr Bibelstd .

Rumänisch KapelleStourdzaDonnerstag
Liturgie um 9.30 Uhr .

Familienanzeigen

mmm Es starben : mmm
August Eggerder , Buchdrucker , 83
Jahre alt . Gestorben 5. 11. 1945 .Ira Namen der traurig . Hinterblieb . :Frau Karoline Eggeraer , geh . Kliptel
Beerdigung Mittwoch , 7 . 11. 16 Uhr
in Lichtental . 2205

Frau Anna Hoffmann , geb . Merkel
geb . 24. 1. 1876 - gest . 2 . 11. 1945 .
August Hoffmann und Tochter Mar¬
garete . Gemsbacherstr . 68. 2173

Adolf Aelzenberger , Blechner nnd
Installateur Geb . 16. 5. 1919 - gest .
3. 11. 45 . Frau Wanda Aelzenberger ,
geb . Jeske und alle Angehörige .
Hirsenackerstrasse 3 . 2086

Willy Falk , Friseurmeister , -gefallen
10. 4. 1945 in Markt Bibart (Mittel¬
franken im Alter von 45 Jahren .In stillem Schmerz : Frau Käthe Falk
feb. Magnus , Farn . Franziska Walz .

ckeriestrasse 4. Trauerfeier 11 10.
45 9.30 Uhr Ev Kirche Lichtent . 2096

Erleb Stösser , Automechaniker , 24
Jahre ah, am 36. Okt . in engl . Kriegs¬
gefangenschaft bei einer Probefahrt
tödlich verunglückt . In tiefem Leid :
Eduard Stösser u. Frau Anna geb.
Kunz, Braut und Angehörige
Bermersbach/Murgtal , Frankfurt/Od
30. Oktober 1945.

_
. 20p8

Friedrich Jost , gest . 30 . 10. 45 durch
Unglücksfall . In tiefer Trauer : Frida
Jost , geb . Hörtfa, Kinder und alle An¬
gehörige . Bühlertal , 1. 11 45 . 2095

Für erwiesene Aufmerksamkeiten
danken : >

.Maria Flesch , Kinder und Angeh.
Oberbeuern . 2036

Geschwister Schuchardt und Ange¬
hörige . Weinbergstr . 33/11 . 2144

Geschättl . Empfehlungen
Zusammenarbeit — Fusion . Ver¬

treter . 44 Jahre , 25jähr . Tätig¬keit , bedeutende Fabrikanten -
Verbindungen mit sehr reich¬
haltigen Kollektionen , großerKundenstamm , la Ref . u. Ka¬
pital , sucht krankheitshalb . Zu¬
sammenarbeit mit ehrt , fleiß .Vertreter (in ) möglichst m . Büro ,Schlafgelegenheit . Lager , Mu¬
sterausstellungsraum und Auto
(jedoch nicht Bedingung ) inner¬halb der franz . Besatzungzone .Ausführl . Angeb . mit Lebens¬
lauf a . Postschließfach 10 Schön¬
au i . Schwarzwaid . 1641

Kunstgewerbl . Arbeiten , Pup¬
pen , Bilderbücher usw . fertigtauf Bestellungen an , B .-Baden
Gartenstr . 30. 1828

W. Boggenhausen . Ingenieur -Büro
Neusatz bei Bühl, Haus 90

Beratung - Fabrikeinrichtung . Kon¬
struktion von Automaten f. d . Blech¬
end Drahtverarbeitung . Spezialität :
Bijouteriemasdi . u . -Vorrichtungen 2033

Kopfarbeiten u .Reparaturen an Strick¬
sachen (Handarbeiten ) führt schnell¬
stens aus : Jäger , Ebersteinburg , Ca-
ritasheim -Jungbrannen , Zimm . 26. 1957

Württemberg . Fabrik sucht zur Vertre¬
tung b d . Behörden geeigneten Herrn
Angebote unter 1054 an BT

trlker stellt sofort ein :

Niederlassung Baden -Baden
Kreuzstrasse 7

Fachmann für die Herstellung kos¬
metischer Erzeugnisse gesucht
Ang. unter 1928 an BT .

Fräulein sucht Stelle zur selbständigen
Führung des Haushalts . Ang .u .l923a . BT

Volljurlst sucht Tätigkeit in Anwaltsbüro
oder anderswo Angeb n . 1956 an BT

Lehrling mit guten Sehulkenntnlssen
kann sofort eintreten b. Jos . Schmidt ,Schuhmachermeister , in Altschweier bei
Bühl. 1972

Hoteldlener (Etage ), Küchenmädchen ,Küchenburschen gesucht Freie Kost
nnd Wohnung . Eintritt baldigst . Nur
gute Kräfte mit Zeugnissen persönlichvorstellen : Hotel Bellevue . 1984

Wir suchen einen rührigen 2COO
Inka « so - Aff enteis

zum Einkassieren von Beiträgen für B .-Baden und Umgebung . Nur schriftliche
Angebote an Deutscher RingVersicherungs-Geset ischäften

B .-Baden, Hirschackerstr . 13
Mehrere männl . u . weibl . Hilfsarbeiter

für leichtere Holzarbeiter für Betrieb in
Oberbeuern sofort gesucht , suche ausser¬dem Holzdrehbank . Ang. unt . 2007 a. BT

Lang ] , erfahr . Kraftfahrer , vorgebildet .Handwerker , Führerschein 1—3, sucht
Stellung . Angeb. unt . 2009 an BT .

Sehr erfahrene Kindergärtnerin über -
nimmt tagsüber Betreuung nnd Rflegevon Kindern . Angeb . nnt . 2028 an BTT

Erfahrener , zuverlässiger Landwirt
■mit Kenntnissen im Wein - , Obst- n . Ge¬
müsebau sucht sofort oder später geeig¬nete Stellung Angeb . nnt . 2039 an BT .

Weisszeug -Näherin zur Neuanfertigungund Ausbesserung von Herrenhemden
gegen gute Gegenleistung sofort gesucht .
Angebote unter 1890 an BT.

Künstler , (Illustratoren ) zur Mitarbeit
an Bnchverlagsplan gesucht . Zuschrift ,unter 2015 an Badener Tagblatt

Chauffeur , langjähr . Fahrer , Motoren¬
schlosser , sacht sofort oder später gute
Steilung auf Pkw. oder Lieferwagen .Zu erfragen unter 1977 beim BT .

Stundenfrau oder Tageemädchen so¬
fort gesucht . Stahl , Lmsenstr . 34 . 1981

Schreinerlehrling gesucht .
Zetsche, Weinbergstraese 59 . 1538

Dentist mit guten operativen Kennt¬
nissen (J Semester Inst . Karlsruhe ) sucht
als Techniker -Assistent alsbaldige An¬
stellung . Selbst . Arbeiten gewöhnt . 1969
Siegfried Schmoll, Gernsbach - Scheuern

Aeltere Hausgehilfin mit guten Koch-
kenntnissen sucht Steilung . Angeboteunt» 1943 an BT.

Verkäuferin für Kunstgewerbc gesucht .Franz . Spr. erford . Ang. unt 1945 an BT .
Heimarbeiterinnen für textiles Kunstge¬werbe gesucht . Ang. unter 1946 an BT .

Ifnlerrieht
Einzel -u. Gruppenunterricht in Gehör - ,Laut- , Ton - nud Stimmbildung , Lied- u.

Sologesang , in Musik- , Satz- u . Stillehre
an Kinder, Jugendliche und Erwachsene
erteilt erfahrener Musikerzieher . AagSb.unter 1716 an Badener TagMatt

Wer tauscht Grundstücke auf Gemar¬
kung B .- Baden (auch Stadteil Oos) geg.
solche in Sandweier nnd Hauenebersteini
Angeb. unter 1840 an BT.

Mechanische Drechslerei in der Boden¬
seegegend ist krankheitshalber sofort zi
verpachten . Vorliegende Aufträge bieten
tüchtigem geprüften Meister (lea . bevor¬
zugt ) Existenz . Angeb. unt . 1933 an BT

Veranstaltungen

Gesangstudierende , Etudiants en chant .werden angenommen Stimmbildung .
Ausbildung zu Konzert u . Bühne .
Ang. unter 1852 an BT

BSder- a. Kirverwaltnng B .-Badei
Kleines Theater

Samstag, 10. u . Sonntag , 11. Nov. 18.30 b
Wiederholung

TELEVISION
Eine kabarettistische Revue in 22 Folgen

Idee und Manuskript
Pit van Buel u . Willy , Felix lass
Eintritt RM 2 - 8. Der Vorverkauf

hat begonnen ,

Kurhaus - Grosser Bühnensaat
Sonntag . 11. November 17 30 Uhr
Sinfonie -Konzert

des Sinfonie* u . Kurorchesters
Dirigent :

Generalmusikdirektor G. E. LESSING
Solistin :

ELIETTE SCHENNEBERG (Sopran) Pari*
Programm :

Deux Danses Jehan Alain
Berceuse h6roique Claude Debussj

4 Lieder für Sopran und Orchester
Sinfonie No . 3 Es -dur
(Eroica ) L . van Beethoven

Eintrittspreise RM L - bis 6. —
Der Vorverkauf hat begonnen.

Kurhaus - Kleiner BGhnensaal
Montag , 12. Nov . 18.15 Uhr

ERNST WILHELM ESCHMANN
Professor für franz Kultur und Geschichte

an der Universität Berlin
Gestalte! der französischen

Liteiatnr des 20. Jahrhunderts ”
Eintritt RM 2 u. 3. Der Vorverkauf hat

begonnen .
Karten zu allen Veranstaltungen an d.

Knrhauskasse.
Sämtliche Veranstaltungen mit Genehmi¬
gung der französischen Militärbesatzungs -

behöfden veranstaltet . 2503

Aurelia - Lichtspiele
Täglich 14.30 u . 17 h (Mittw auch 19-30 h)

Heute letztmals
Reine chne HoHnun ^

Für die heutige Abendvorstellung (19.30 h)
Vorverkauf ab 11-12 Uhr . 2153

Ab Freitag , den 9. November 1945
Der neue Farbfilm

Die Frau meiner Träume
Kino des Westens

Nur noch heute und morgen 2209
Die goldene Sfadi

Ab Freitag , 9 November 1945
tägi . 15, 17 u . 19 Uhr (auch Sonntags)Hans Moser - Theodor Dannecker m

•2W &t*unkini
TELEVISION
CA BARETT - REVUE

Erstaufführung Kleines Theater
Baden -Baden

Dennerstag : Rastatt .. RESI '
**-*• Uhr Deutsch - M Uhr Franzi».
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